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Frühling ist ein bisschen wie Brause im Herzen



Der Frühling
steht schon vor der Tür!

Auch wenn wir noch ein paar kalte und trübe Tage 
erleben werden, der Frühling ist schon überall deutlich 

zu spüren und zu erleben. Das sind nach den langen 
Wintermonaten besonders schöne Momente: die ersten 
warmen Sonnenstrahlen, die ersten Farbtupfer in der 
Natur, das immer zeitigere Morgengrauen und die im-
mer länger werdenden Abende. Wir wünschen dir, euch 
und Ihnen einen erfüllten Frühlingsstart und natürlich 
wieder viel Freude beim Lesen unserer März-Ausgabe, 

herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker,
Silke Gregor-Eckroth und Sebastian Fritzsch

Schnupper mal …
Atme den frischen Duft.

Riechst du ihn, den Frühling
draußen in der milden Luft?

Schnupper mal ….
Öffne deine Augen weit.
Sieh: die Natur erwacht

in der ersten Frühlingszeit.

Schnupper mal …
Sperr deine Ohren auf!

Hörst du den Frühlingswind?
Leise streicht er durch

das Tal.

Schnupper mal …
und sieh zum Himmel auf.
Spürst du das Sonnenlicht?
Es streichelt dein Gesicht. 

Schnupper mal …
Hmmm ….

Frisch riecht es nach Erde 
und Gras.

Bald ist der Frühling da.
Er steht schon vor der Tür. 

Ganz nah. 
Schnupper mal!

Halle blüht wieder auf 

Ein im wahrsten Sinne des Wortes 
Höhepunkt der Haller Frühjahrskir-
mes wird das 40 Meter hohe Ketten-
karussell, das phantastische Aus- 
und Rundblicke verspricht. Dazu 
bauen die Schausteller Klassiker wie 
den Babyflug, Autoscooter, Musi-
kexpress und Kinderkarussell auf. 
Sparfüchse kommen besonders am 
Eröffnungsfreitag auf ihre Kosten, 
wenn in der Happy Hour vergüns-
tigte Tickets angeboten werden. Am 
Samstagabend leuchtet eine tolle 
Lasershow über dem Haller Himmel. 
Shopping-Freunde kommen vor al-
lem am Sonntag auf ihre Kosten, 
wenn die Händler zum verkaufsof-
fenen Sonntag einladen. Wie immer 
mit vielen begleitenden Aktionen. 
Für den passenden Rahmen zu Halle 
blüht auf haben die Mitarbeiter*innen 
des Bauhofs bereits vor Monaten 

gesorgt, indem sie 70.000 Blumen-
zwiebeln entlang der Radwege vom 
Bahnhof bis zur Dürkoppstraße so-
wie an der Ortsdurchfahrt Hörste in 
die Erde gebracht haben. Diese wer-
den im März in strahlenden Gelbtö-
nen erblühen. Das „gelbe Band“ aus 
tausenden von Narzissen wird sicher 
ein ganz besonderer Hingucker sein. 
„Aufgrund der Frühjahrskirmes in der 
Innenstadt, wird der Wochenmarkt 
am Freitag, den 10.03.2023, verlegt. 
Der Wochenmarkt findet an diesem 
Tag von 08.00 Uhr – 13.00 Uhr auf 
dem ehemaligen ZOB statt.“
Das Programm im Überblick:
Freitag:, Eröffnung: 15 Uhr - Happy 
Hour 15 – 17 Uhr, Samstag:, Kirmes 
ab 14 Uhr - Lasershow im Rathaus-
garten 20.30 Uhr, Sonntag:, Kirmes 
ab 13 Uhr - verkaufsoffener Sonntag 
13 – 18 Uhr 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Frühlings- und Osterdeko
haben Einzug gehalten

„Die Leute sind wirklich begeistert,“ 
freut sich Michaela Duckert über den 
guten Zuspruch, den ihr Geschäft 
‚Hygge’ seit der Eröffnung im Sep-
tember letzten Jahres erfahren hat. 
„Wenn die Sonne scheint, haben sie 
auch Lust und freuen sich, dass wir 
da sind.“ Und gerade nach den vie-
len trüben Tagen holt man sich gern 
den Frühling oder die erste Osterde-
koration ins Haus. Und dafür hält die 
Inhaberin viele schöne, charmante 
Dekorationsideen bereit. „Holt euch 
den Urlaub ins Haus“, empfiehlt sie 
deshalb gerade Anhängern der skan-
dinavischen Länder, die den ‚hyggeli-
gen’ Wohnstil aus ihren Urlauben dort 
kennen und lieben. So finden sich 
im Geschäft an der Bahnhofstraße 4 
zur Zeit niedliche Osterhasen sowie 
hübsche ovale Schalen in verschie-
denen Größen, die sich wunderschön 
frühlingshaft und österlich dekorie-
ren lassen. Es gibt Kerzenschalen 
und Kerzengläser, die man als be-
sonderen Hingucker unterschiedlich 
befüllen kann, sowie Vasen, Kissen, 

Geschmackvolle Dekorationen für Haus, Hof und Garten bietet die Haller Ge-
schäftsfrau Michaela Duckert in ihrem seit September letzten Jahres in der Bahn-
hofstraße 4 ansässigen Geschäfts ‚Hygge’

Küchentücher, Krüge, Tassen und 
Müslischalen. „Absoluter Renner sind 
die wirklich weltbesten Laternen“, ist 
Michaela Duckert ganz begeistert 
von den feuerverzinkten, sturmfesten 
und sehr dekorativen Laternen. „Man 
kann sie das ganze Jahr draußen ste-
hen lassen“, betont sie. Dabei seien 
sie gut mit den LED-Stumpenkerzen 
zu kombinieren, freut sie sich – und 
auch darüber, dass es die LED-Ker-
zen jetzt auch als Stabkerzen gibt. 
Neu sind außerdem die skandinavi-
schen Gewürze, die ‚Hygge’ ab sofort 
in reicher Auswahl im Sortiment hat. 
Auch Honig, Senf, Öl, Salz und Sirup 
sowie köstliche Lakritze, Mandeln 
und Schokoladen aus Skandinavien 
findet die Kundschaft in der Bahnhof-
straße 4. Geschmackvolle, hyggelige 
Dinge in geschmackvollem Ambiente 
des Geschäfts ‚Hygge’ gibt es immer 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr 
sowie mittwochs zwischen 9 und 13 
Uhr und samstags von 9.30 bis 13 
Uhr. –sig-

Neuer Spielplatz
für den Laibach-Hof

„Wir möchten auf dem Laibach-Hof 
einen neuen Spielplatz bauen“, er-
zählt Wolfgang Otterpohl. Gemein-
sam mit seiner Ehefrau Petra setzt 
er sich seit vielen Jahren für die Ein-
richtung in Halle-Bokel ein, in der 
behinderte Kinder und Jugendliche 
leben. „Eine Einrichtung, die uns 
sehr am Herzen liegt“, versichert 
das Goldschmiedemeister-Ehe-
paar, das in der Vergangenheit 
durch Spendenaktionen bereits die 
Teilnahme an Sportwettbewerben 

sowie Reit- und Musiktherapien 
finanziell unterstützt haben. Außer-
dem steht immer das handgefertig-
te Holzhaus als Spenden’schwein’ 
in der Goldschmiede Otterpohl in 
der Gartenstraße 1 für Spenden der 
Kundschaft bereit, die an Stelle ei-
ner Vergütung für das Reinigen von 
Schmuck sehr willkommen sind. 
Das Projekt ‚neuer Spielplatz’ wird 
finanziell recht aufwendig, denn es 
werden Spielgeräte benötigt, die 
auch behindertengerecht sind. Die 
Eheleute Otterpohl planen die An-
schaffung eines Karussells, in das 
auch ein Rollstuhl passt. „Wir ha-
ben eine Firma gefunden, die es in-
dividuell für den Laibach-Hof baut“, 
freut sich Wolfgang Otterpohl. Mit 
einem Durchmesser von 2,40 Meter 

Seit vielen Jahren setzt sich das Goldschmiedemeister-Ehepaar Petra und Wolf-
gang Otterpohl für den Laibach-Hof ein und startet immer wieder Spendenaktionen 
für die Einrichtung in Halle-Bokel. Jetzt wird für ein spezielles Karussell gesammelt

ist das Karussell nicht nur deutlich 
größer als die üblichen, sondern 
auch deutlich teurer. Die Eheleute 
rechnen mit Anschaffungskosten 
in Höhe von bis zu 18.000 Euro, 
für die sie sich rege Unterstüt-
zung aus der Haller Bevölkerung 
erhoffen - und zwar in Form von 
ausrangiertem Silberbesteck, das 
bei Tisch nicht mehr im Einsatz ist 
und nun noch einem guten Zweck 
dienen kann. „Diese Aktion haben 
wir schon öfter durchgeführt, aber 
nun ist sie zweckgebunden“, be-
tont Wolfgang Otterpohl, der das 
Silberbesteck dann an eine Firma 
weiterreicht, die die Legierungen 
wieder trennt und so das Rein-
silber zurückgewinnt. Die Erlöse 
werden diesmal ausschließlich für 
das behindertengerechte Karus-
sell verwendet. Dafür startet die 
Goldschmiede Otterpohl zudem 
parallel eine Schmuckputz-Aktion, 
die die Anschaffung des Karus-
sells ebenfalls in greifbare Nähe 
rücken soll. „Die Menschen kön-
nen ihren Schmuck zum Reinigen 
bringen“, so Wolfgang Otterpohl 
– gegen eine Spende für den Lai-
bach-Hof. „Das hat zwei Vorteile: 
einmal haben die Kunden sauberen 
Schmuck und zum anderen profi-
tiert der Laibach-Hof“, hofft er auf 
regen Zuspruch der Aktion. Denn 
der neue Spielplatz sei schließlich 
ein offener Bereich, den auch Fami-
lien mit ihren Kindern nutzen könn-
ten, die des Heu-Weges kommen. 
Die Schmuckputz-Aktion läuft ab 
sofort bis zum 31. März und auch 
das Besteck kann jederzeit zu den 
Öffnungszeiten in der Gartenstraße 
1 abgegeben werden.  –sig-



Liederabend der besonderen Art

Im Rahmen der FrauenKulturWo-
chen findet am 15. März um 18.30 
Uhr im Bürgerzentrum Remise 
ein Liederabend unter dem Titel 
„Forget me not“ statt. Mitreißende 
Künstler*innen leihen zehn histori-
schen und queeren Persönlichkei-
ten, wie u.a. Ethel Smyth, Henriette 
Bosmans, Fryderyk Chopin oder 
P.I. Tschaikowsky, ihre Stimmen 
und machen durch ihren Gesang 
die Gefühlswelten der Kompo-
nist*innen erfahrbar. Anders als zu 
ihren Lebzeiten, würden sich die 
historischen Persönlichkeiten heute 
vermutlich ganz selbstverständlich 
als queer bezeichnen. Die künst-
lerische Darbietung thematisiert 

auf eine charmante Art und Weise 
Geschlechtsidentitäten, die sich 
nicht mit den gängigen Kategorien 
der Zwei-Geschlechter Ordnung 
erfassen lassen. Durch ausgewähl-
te Stücke, werden Sie an diesem 
Abend in eine andere Welt entführt. 
Gemeinsam mit Ihnen lüften die 
Künstler*innen den Schleier hetero-
normativer Geschichtsschreibung 
und verleihen queeren Vorbildern 
der Historie eindrucksvoll ihre 
Sichtbarkeit.Der Eintritt beträgt 12 
Euro (ermäßigt 6 Euro). Der Karten-
vorverkauf erfolgt telefonisch unter 
05201 / 183 338 oder online unter 
www.hallewestfalen.de/frauenKul-
turWochen2023 

Rotary-Spende lässt
Kinderherzen höherschlagen

„Wir machen uns immer Gedan-
ken über die sinnvolle Anlage von 
Spenden. Kinder sind uns dabei 
von jeher wichtig. Sie sollen Spaß 
am Leben haben und die Möglich-
keit zur Bewegung bekommen“, 
erläuterte Christiane Habighorst, 
Präsidentin des Rotary Clubs Halle, 
bei der Spendenübergabe in Höhe 
von 2.000 Euro an Hippokrene, 
einem gemeinnützigen Verein für 
therapeutisches Reiten und Be-
wegungsförderung mit dem Pferd. 
Auslöser sei ein Vortrag gewesen, 
der umfangreiche Einblicke in die 
wenig bekannte aber wertvolle Ar-
beit von Dr. Meike Riedel eröffnete. 
Riedel leitet ehrenamtlich den Ver-
ein Hippokrene und führt in Verbin-
dung mit der Grundschule Hörste 
sowie der Mosaikschule ein Pro-
jekt durch. Jeweils vier Kinder aller 
Jahrgangsstufen können regelmä-

Freuen sich über die Spende (v.l.): Rotary-Präsidentin Christiane Habighorst, die 
Vorsitzenden von Hippokrene Dr. Meike Riedel und Katharina Schacht, Lena Ste-
inhaus (Lehrerin der Mosaikschule) und Christin Siegel-Bültmann (Schulsozialar-
beiterin der Grundschule Hörste). Auf dem Pferd sitzt die 6-jährige Burcu 

ßig die Reithalle des Reitvereins 
Halle nutzen oder eine sogenannte 
Waldrunde mit den Tieren drehen. 
„Immer eng an der Natur. Sie se-
hen Tiere wie Eichhörnchen, Frö-
sche oder Rehe und haben Spaß. 
Gerade bewegungsarme Kinder 
werden damit gleichzeitig moti-
viert, auch allein nach draußen zu 
gehen. Das schafft eine Basis für 
gutes Lernen; Entwicklung und 
Persönlichkeit werden gefördert“, 
so Riedel. Gerade nach der Pande-
mie, in der viele Kinder besonders 
unter Bewegungsmangel litten, sei 
das von besonderer Bedeutung. 
Pferde hätten einfach eine positive 
Wirkung auf Kinder. Die Fördergel-
der reichten in etwa für ein halbes 
Jahr, mit der Spende könne man 
das Reitangebot auf ein Jahr aus-
weiten und auch die Ferienzeit mit 
einbeziehen.        -dag-

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
02.03.2023 
Donnerstag
16.03-2023    
Donnerstag
30.03.2023   
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (grade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugend Rote Kreuz (ungrade KW)

15-17 Uhr  Gedächtnistraining „Frischer Schwung für die 
grauen Zellen mit Ingrid Dewald und Renate Runde
15-17 Uhr „Bunter Nachmittag“ - „Es wird bunt“ 
mit Maike Rosenberg
15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag           10:00 – 13:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im März 2023



Osteria Gentili –
Gastronomie mit Herz

Irgendwie ist alles Geschmacksa-
che – vor allem das Essen. Des-
sen ist sich auch Domenico Gentili 
bewusst. Er betreibt seit Oktober 
letzten Jahres im ehemaligen Café 
Baier die ‚Osteria Gentili’ und setzt 
deshalb auf original italienische 
Küche, in der alles selbst gekocht 
und frisch ist. „Meine Werbung ist 
nur im Mund“, lacht er. „Dem ei-
nen schmeckt es, dem anderen 
vielleicht nicht.“ Das gut gefüllte 
Lokal spricht Bände und das liegt 
sicherlich zum Einen an den an-
spruchsvoll zubereiteten Speisen 
als auch an der fröhlich-italieni-
schen Art des Gastronoms, der sei-
nen Gästen nicht nur gutes Essen 
servieren möchte, sondern auch 
möchte, dass sie genießen und 
sich wohlfühlen. „Hier herzukom-
men ist gleich ein wenig Urlaub in 
Italien“, wünscht sich Domenico 
Gentili für seine Gäste. Hier gäbe 
es italienisches Essen, italienisches 
Radio, italienische Bilder und italie-
nische Menschen. „Die Leute sollen 
mit Freude kommen.“ Grund dazu 

Domenico Gentili ist Gastronom mit Leidenschaft und Herz und heißt seine Gäste 
seit Oktober letzten Jahres in der Osteria Gentili in der Bahnhofstraße 33 herzlich 
willkommen

gibt es schon morgens mit einer 
Auswahl an verschiedenen Früh-
stücken, die mit frischen Brötchen, 
Eiern, Marmelade und verschiede-
nem Aufschnitt serviert werden. Für 
ein kleines, schnelles Frühstück 
gibt es zudem belegte Brötchen. 
Zu den vielfältigen Kaffeespeziali-
täten und Heißgetränken steht eine 
Auswahl an leckere Kuchen, Torten 
und Gebäck bereit. Herzstücke der 
Osteria Gentili allerdings sind die 
italienischen Gerichte. Die Speisen-
karte bietet u.a. eine Auswahl an 
Pizzabrötchen und an zahlreichen 
unterschiedlichen Pizzen in ver-
schiedenen Größen, die man auch 
als Familienpizza oder als Par-
ty-Pizza bestellen kann. Dazu findet 
der Gast zudem Lasagne, Cannel-
loni, Spaghetti Bolognese, Carbo-
nara sowie Spaghetti mit Meeres-
früchten oder Lachs. Bekannt sind 
Gastronom und seine Küche be-
reits aus dem Tennisstübchen, das 
er vor gut fünf Jahren betrieb, nach-
dem er mit seiner Familie aus der 
Nähe von Venedig nach Halle kam. 

Jetzt freuen sich Domenico Gentili 
und die Gäste über die neue Gast-
ronomie mitten in Halle, die bereits 
gut angenommen wurde – sowohl 
auf Grund des leckeren Speisen-
angebots als auch der fröhlichen 
Atmosphäre in gepflegtem Ambien-
te. Hier trifft man sich auch mal auf 
einen Kaffee zum Quatschen. Der 
gute Zuspruch erfordert allerdings 
auch Personal, das der Osteria 
Gentili zur Zeit fehlt, sodass auf der 
überdachten Terrasse an der Bahn-
hofstraße 33 zur Zeit nur Selbstbe-
dienung stattfindet. Deshalb wird 
jemand gesucht, der viel Freude 
daran hat, im Gaststättengewerbe 
zu arbeiten – in Voll- oder Teilzeit 
oder als Aushilfe.  „In der Gastro-
nomie ist es wichtig, immer Lust zu 
haben und positiv zu sein,“ erklärt 
Domenico Gentili. Die Öffnungszei-
ten sind zur Zeit immer montags bis 
freitags von 9 bis 21 Uhr, samstags 
von 11 bis 21 Uhr und sonnstags 
zwischen 11 bis 20 Uhr. In Zukunft 
ist ein Ruhetag angedacht. Zu den 
Öffnungszeiten ist der Lieferservice 
der Osteria Gentili in und rund um 
Halle unterwegs und fährt auch 
bis Borgholzhausen – je nach Ent-

fernung gegen eine kleine Liefer-
pauschale. Die Speisenkarte für 
eine Außer-Haus-Bestellung unter 
05201 8563344 findet man im In-
ternet unter ‚Osteria Gentili’.  –sig-

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Latenight-Shopping im
Kosmetik-Institut Redeker

Der Frühling lockt mit tollen Farben. 
Nicht nur in der Natur, sondern auch 
die Mode bedient sich und lässt die 
gedeckten Töne des Winters weit 
hinter sich. Davon kann man sich 
derzeit im Kosmetik-Institut Redeker 
ein farbenfrohes Bild machen, denn 
hier hat die neue Frühjahrs-Som-
mer-Mode 2023 verschiedener 
holländischen Hersteller Einzug 
gehalten. Klaudia und Sina Rede-
ker haben u.a. bei dem Hersteller 
NED eine farbenreiche Kollektion 
zusammengestellt, die sie modebe-
wussten Damen gern am 8. März im 
Rahmen eines Latenight-Shoppings 
zwischen 17 und 21 Uhr vorstellen 
möchten. Hier präsentiert sich eine 
tragbare Mode in überwiegend 
knalligen Farben, besonderen Mus-
tern und im 70er-Jahre-Stil - luftige 
Oberteile und Hosen, Jeans, Pul-
lover, Kleider, die sowohl zu beson-
deren Anlässen als auch im Alltag 
in kleinen und in großen Größen 

Klaudia und Sina Redeker sind selbst ganz begeistert von der farbenfrohen Früh-
jahrs-Sommer-Kollektion, die sie modebewussten Frauen am 8. März im Rahmen 
eines Latenight-Shoppings gern vorstellen möchten

gut kleiden. Das zeigen an diesem 
Abend auch Models in verschie-
denen Konfektionsgrößen, die un-
terschiedliche Outfits präsentieren 
werden. Dazu halten Klaudia und 
Sina Redeker schicke Accessoires 
wie Taschen, Gürtel und Schals be-
reit. Die Mode kann gern in verschie-
denen Räumlichkeiten anprobiert 
werden – auf Wunsch inklusive Be-
ratung. Nicht vorrätige Größen kön-
nen kurzfristig nachbestellt werden. 
Mit kleinen Snacks und Getränken 
wird das Latenight-Shopping zur 
netten Mode-Party. Zudem locken 
Rabatte. So gibt es zu diesem Event  
50 % auf die letzten Modeteile der 
Herbst-Winter-Kollektion sowie 10 
% Rabatt auf  Terminvereinbarun-
gen zu Kosmetikbehandlungen und 
Permanent-Make-up. Eine Anmel-
dung zum Latenight-Shopping ist 
nicht erforderlich. Einfach kommen, 
stöbern, anprobieren und shoppen. 
–sig-

Geschenkideen 
mit Liebe handgemacht

Wie oft fehlt die gute Idee zu einem 
passenden Geschenk – für die Liebs-
te, den Liebsten, für Freunde, Fami-
lie oder Bekannte. Man sucht etwas 
Besonderes, aber findet nicht das 
Richtige. „Überlasse die Geschen-
kideen uns,“ bietet sich der cpwo.
rkshop mit seinem kreativen Sorti-
ment an. „Wir stehen für handmade, 
wenn es um Produkte geht, die nicht 
von der Stange sein sollen“, betont 
Celine Pavel. Sie gründete das junge 
Unternehmen Anfang letzten Jahres, 
nachdem sie zu ihrem 25. Geburts-
tag ein Kerzengießset geschenkt be-
kam. „Seitdem gieße ich fast täglich 
Kerzen“, erzählt sie, denn „Kerzen 
habe ich schon immer geliebt.“ Ce-
line Pavel liebt die Atmosphäre, die 
Kerzen verbreiten, die Gerüche und 
die Dekorationen mit Kerzen. Auch 
für das handgemachte hat die Hal-
lerin ein großes Faible: denn jedes 
Stück sei individuell und einzigartig, 
sei eine eigene kleine Persönlichkeit, 
in der ganz viel ihrer Liebe stecke. 
Wer also etwas Einzigartiges sucht, 
das nicht im Supermarkt zu finden 
ist, wo es jeder schon einmal gese-
hen hat, der, so ist die Inhaberin sich 
sicher, findet in ihrem Shop etwas 
Schönes. Celine Pavel fertigt Tro-
ckenblumenkränze, Vasen, Kerzen, 
Schalen, Schlüsselanhänger, Unter-
setzer und vieles mehr mit viel Liebe 
und mit den Händen. „Somit ist jedes 

Die von CPWo.rkshop gefertigten Produkte sind alle handgemacht und somit 
wundervolle Unikate zum Verschenken

einzelne Stück ein Unikat“, sagt sie. 
Der Shop wachse beinahe täglich an 
neuen Ideen. Auch die Kreativität der 
Kundschaft ist erwünscht und wird 
gern mit in die Produkte integriert. 
Wer möchte, kann gern via Internet-
seite eine Nachricht mit seinen Wün-
schen schicken. Eine persönliche 
Note kann die Kundschaft außer-
dem mit in das gewünschte Objekte 
bringen. „Es gibt viele Personalisie-
rungsoptionenen“, verspricht Celine 
Pavel und, dass die Bestellung be-
reits liebevoll, als Set oder einzeln 
verpackt, bei der Kundschaft oder 
auch direkt bei dem Beschenkten 
ankommt. Wichtig ist ihr außerdem, 
dass die Herstellung ganz ohne den 
Einsatz von Maschinen auskommt.   
„Wir bei cpworkshop glauben da-
ran, dass wir uns immer mehr von 
industriellen Herstellungsprozessen 
entfernen sollten, um kulturelle Viel-
falt durch handgemachte Kreatio-
nen zu fördern“, erklärt Celine Pavel 
den Herstellungsprozess, der aus-
schließlich in liebevollem Handwerk 
erfolgt. „Ihre Initiative unterstützt 
fairen Handeln innerhalb indigener 
Gemeinschaften“, gibt sie zu Be-
denken. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, auf der Internetseite  
www.cpworkshop.de die vielfältige 
Produktpalette kennenzulernen – 
und natürlich auch gern zu bestellen. 
–sig-

BOSCH eBikes Center
JOB-RAD Premium-Händler

Fahrräder & Zubehör . Handel & Service
Focus, Kreidler, Kalkhoff & Bosch eBikes

- FAIRE PREISE -
- KOSTENLOSER REP. HOL- u. BRINGDIENST -
- IHR STARKER PARTNER RUND UMS RAD -

Hesselner Straße 20 . Tel. 0 52 01/73 48 42
Winteröffnungszeiten: 10-12:30 u.13:45-18 Uhr . Sa. 9-13 Uhr

Mittwochs Vormittag geschlossen 14-18 Uhr geöffnet

www.zweirad-thomas.de . post@zweirad-thomas.de

Saisoneröffnung mit Bratwurst
am 25. März 2023 von 9-16 Uhr

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de

Mitten in Halle –
mitten im Leben
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Dauerpfl ege
• Servicewohnen (Apartment)
• Essen auf Rädern 



Extravaganter Müll gesucht

Dorfgemeinschaft im Kampf ge-
gen den Müll- alleine oder im Team, 
Künsebeck macht sich frühlings-
frisch! Eine leere Flasche oder eine 
alte Tüte Weingummi, Dinge wie 
diese fliegen zu Hauf in die Natur. 
Manchmal unbedacht weggeworfen, 
manchmal versehentlich weggeflo-
gen aber auch manchmal mutwillig 
entsorgt. Und dies dann meist leider 
im großen Stil. So liegen an der Kreis-
straße in Künsebeck oft ganze Müll-
säcke, am Hilterweg werden Woh-
nungseinrichtungen entsorgt oder 
der alltägliche Abfall landet im Stra-
ßengraben. Neben der diesjährigen 
Müllsammelaktion in Künsebeck am 
18. März ruft die Interessengemein-
schaft Künsebecker Bürher (IGKB) 
wieder zu einer besonderen Aktion 
auf: Wer findet den kuriosesten Müll. 
Und dies nicht nur am 18.3., sondern 
die ersten beiden März Wochen lang. 
So haben alle die Chance, die nicht 
am 18. beim gemeinsamen Sammeln 
und Mittagessen dabei sein können, 

In Künsebeck wird das ganze Jahr fleißig gesammlt, im März wird Müll sammeln 
aber besonders belohnt!

auf tolle Preise. Seit 2022 sammeln 
viele Künsker schon im Rahmen der 
Müllpatenschaften der Stadt Halle 
regelmäßig an den Straßenrändern 
und auf öffentlichen Plätzen. Wer 
mithilft und eine Kuriosität entdeckt 
wird belohnt. In der Vergangenheit 
stießen die Sammler auf Farbeimer, 
Autoreifen, Anziehsachen und sogar 
eine komplette Küchenausstattung! 
Dabei sein und mit sammeln lohnt 
sich versprechen die Organisatoren 
der IGKB. Der extravagante Müll 
kann per whats app oder Email beim 
IGKB Vorstand eingereicht werden. 
Unter 0163 6912269 oder freddy-
hegemann[at]gmx.de – eine Jury 
entscheidet. Wer noch Säcke und 
Handschuhe braucht melde sich 
ebenfalls gerne beim Vorstand. Ge-
meinsam gesammelt wird am 18. 
März ab 10 Uhr, Treffpunkt: Gemein-
dehaus Künsebeck, im Anschluss 
wartet ein gemeinsames Mittages-
sen auf die Helfer*innen. Mehr Infos 
wie gewohnt auf kuenske.de

HollisBeste „Geschenke to go“
im Hofladen von Morsey

Schranklädchen sind voll im Trend 
– nicht nur in den sozialen Medien, 
sondern auch bei uns in der Region. 
Das geht auch an Halle nicht vorbei: 
Nicole Hollenbach-Biele, Inhaberin 
des Haller Geschäfts „HollisBest“ 
an der Alleestraße, hat sich vom 
Prinzip des Selbstbedienungshäus-
chens ohne Personal inspirieren 
lassen „Vor allem in den nordischen 
Ländern gehört diese Art des Ver-
kaufens schon sehr lange zur Nor-
malität: In vielen Orten können dort 
Kaminholz, Eier, Kartoffeln oder 
andere landwirtschaftliche Erzeug-
nisse in kleinen `Verkaufsboxen´ 
am Straßenrand gekauft werden“ 
weiß Hollenbach-Biele. Diese Idee 
habe sie aufgreifen wollen, aller-
dings war ihr für einen wirklichen 
Schrankladen an der Alleestraße 
das Risiko zu hoch. Stattdessen 
hat sie im Hofladen der Familie von 
Morsey-Picard-Windthorst in Halle/ 
Hesseln eine ganz eigene Variante 
entwickelt: Die “HollisBesten Ge-
schenke to go“. „Wir fanden die 
Idee super und haben das Ganze 
im November und Dezember aus-
probiert. Die Resonanz war sehr 
positiv. Unsere Kunden freuen sich, 
neben Produkten aus dem land-
wirtschaftlichen Betrieb nun auch 
originelle Geschenke mitnehmen 
zu können“ berichtet Sophia Noll-
mann vom Hofladen. Nach dem 
gelungenen Testlauf darf es also 
weitergehen mit den „HollisBesten 
Geschenken to go“ im Hofladen. 
Derzeit finden sich eher jahreszei-
tunabhängige Geschenkideen im 
Hofladen, aber Ostern ist bereits 
in Sicht und so hoppeln schon die 
ersten (Deko)Hasen mit ins Regal. 
Zudem kommt langsam, aber sicher 
Farbe ins Spiel. „Neon ist gerade 
generell wieder im Trend – das ist 
sicher nichts für jeden, darum habe 
ich es entsprechend dosiert. Aber 
in diesen trüben Tagen brauchen 
wir Farbtupfer, je leuchtender des-
to besser“ lacht Hollenbach-Bie-
le, die viele der schönen Unikate 
selbst herstellt. Und so funktioniert 
der Einkauf: An sieben Tagen in der 

Nicole Hollenbach-Biele und Sophia Nollmann machen gemeinsame Sache: im 
Hofladen in Hesseln gibt es neben den landwirtschaftlichen Produkten und – ganz 
neu – einem frisch gebrühten Kaffee außerdem die ‚HollisBesten’ Geschenkideen

Woche immer zwischen 8:00 und 
20:00 Uhr haben Kunden die Aus-
wahl zwischen frischen Eiern von 
freilaufenden Hühnern, Zwiebeln 
und Kartoffeln. Dazu gibt es Dorf-
milch, Suppen, Fleischerzeugnisse, 
selbstgebackene Plätzchen und 
weitere saisonale Produkte aus der 
Region. Und eben jene kleinen, aus-
schließlich nachhaltig verpackten 
Geschenkideen aus der Werkstatt 
von HollisBest. Alles zusammen 
kann direkt vor Ort entweder in bar 
oder mit EC-Karte bezahlt werden. 
Seit kurzem hält Familie von Mor-
sey für alle Besucher des Hofladens 
noch ein ganz besonderes Ass im 
Ärmel. „In die vergangenen Tage 
ist eine Kaffeemaschine in unseren 
Hofladen eingezogen, denn mit ei-
nem frisch gebrühten Kaffee kauft 
es sich doch gleich noch viel besser 
ein“ freut sich Sophia Nollmann. 



Neue Heimat für Naturfriseur 
‚Haarbitat‘ ist Hörste

„Ich bin schon seit ein paar Jahren 
auf der Suche nach einem Haus, 
wo sich Wohnen und arbeiten 
kombinieren lassen“, erzählt Anja 
Geisler. Seit 12 Jahren betreibt 
die Friseurmeisterin den Naturfri-
seursalon ‚Haarbitat’ in Münster 
und fand nun in der geschmack-
voll restaurierten Scheune auf dem 
Hof Hartmann genau das, was sie 
suchte: geschmackvolle Räumlich-
keiten inmitten der Natur, in denen 
sie sowohl wohnen als auch arbei-
ten kann. „Es war Liebe auf den 

Seit Mitte Februar ist die Friseurmeisterin Anja Geisler mit ihrem Naturfriseur-Ge-
schäft ‚Haarbitat’ in Halle-Hörste an der Hörster Straße 26 auf dem Hof Hartmann 
ansässig 

ersten Blick“, verrät Anja Geisler. 
Nach dem Abitur absolvierte die 
heute 44jährige eine Friseuraus-
bildung und machte später zudem 
den Meister ihres Handwerks. „Das 
war mein Traumberuf“, lacht sie. 
Schon früh hatte sie dabei das Ziel 
der Selbständigkeit vor Augen, 
ausgerichtet auf natürliche, ökolo-
gische Verfahren. Zudem erkannte 
sie schnell: Schnitt und Schnei-
detechnik sind Basis für die Halt-
barkeit der Frisur. Noch während 
der Ausbildung entwickelte Anja 

Geisler – geschuldet der Tatsache, 
dass sie das aufwendige Föhnen 
nicht mochte -  eine Haarschnei-
detechnik, die leicht zu frisierende 
Haarschnitte hervorbrachte und 
nannte ihn sie ‚lebendigen Haar-
schnitt’. „Ich arbeite mit dem Fall, 
der Wuchsrichtung und der Wirbel 
der Haare“, beschreibt sie. Dabei 
gebe sie mit dem Haarschnitt einen 
Impuls für besseres Wachstum, für 
Vitalisierung, für mehr Volumen und 
für eine Strukturverbesserung. Mit 
der besonderen Schneidetechnik 
könne sie nicht nur die Haare voller 
werden lassen, sondern ihre Haar-
schnitte hielten auch unglaublich 
lange. So könne sich die Kund-
schaft mit ihrer Friseur frei fühlen 
und nicht abhängig vom Friseur. 
Auch gehe es ihr nicht nur um das 
Haare schneiden, sondern um die 
Energie, die vorhanden sei. „Haare 
sind für uns energetische Anten-
nen“, erklärt Anja Geisler. „Damit 

arbeite ich.“ So bietet die Naturfri-
seur-Meisterin neben dem lebendi-
gen Haarschnitt auch energetische 
Haarschnitte an, die mit zarten 
Klängen, mit Meditation, wohligen 
Gerüchen und in der Stille ausge-
führt werden. Eine für beide Seiten 
wundervolle Erfahrung sei zudem 
ihr Angebot ‚Natur pur’, bei dem 
die Friseurleistungen draußen in 
der Natur stattfinden. „Die Haare 
werden mit den vier Elementen, 
mit der Natur geschnitten“, be-
schreibt sie die außergewöhnliche 
Vorgehensweise. Anja Geisler bie-
tet zudem Ernährungscoaching an, 
denn „Wahre Schönheit kommt von 
innen“, zitiert sie in Hinblick nicht 

Eine Kundin vor und nach dem ‚lebendigen Haarschnitt’

nur auf die inneren Werte, sondern 
auch auf  die richtige Lebens- und 
Ernährungsweise. „Mit einer pas-
senden Ernährung kann man nicht 
nur seine Schönheit zum Leuchten 
bringen, sondern auch mit ganz 
leichten Tricks seine Stressresis-
tenz, seine Hormone und auch sein 
Schlafverhalten verbessern“, weiß 
die Ernährungsberaterin, die sich 
gern für ein Coaching zu diesem 
Thema buchen lässt. Eine geräumi-
ge Küche bietet zudem die Möglich-
keit für entsprechende Kochkurse. 
„Es geht viel um Leichtigkeit und 
loslassen, um annehmen und spü-
ren“, findet Anja Geisler und freut 
sich, all dies jetzt in ihren neuen, 
Licht durchfluteten Räumlichkeiten 
an der Hörster Straße 26 den Men-
schen im Altkreis Halle anbieten zu 
können. Terminabsprachen sind 
unter den Telefonnummern 05201- 
85 48 084 und 0176 – 5 999 1438 
und per Email an service@haar-

bitat.de möglich. Am 1. April kann 
man die Naturfriseurmeisterin und 
ihr Geschäft ‚Haarbitat’ im Rahmen 
einer Eröffnungsfeier persönlich 
kennenlernen. Ab 16 Uhr stellt sie 
ihre neuen Räumlichkeiten und ihre 
Friseurleistungen vor, tischt vegane 
Köstlichkeiten auf, präsentiert fan-
tastische Livemusik und verlost un-
ter allen, die einen Termin für März 
buchen, zwei Gutscheine für eine 
energetische Haarsession, zwei 
Gutscheine für ein Foodcoaching, 
zwei Gutscheine für ‚Access Bars’, 
eine besondere Kopfbehandlung, 
sowie zwei Wertgutscheine. Mehr 
Informationen findet man auch un-
ter www.haarbitat.de. –sig-



Mitmachen beim Girls´ and Boys´ 
Day im Rathaus!

Am 27. April öffnet das Rathaus für 
interessierte Mädchen und Jungen 
die Türen! Im Rahmen des Girls´ 
and Boys´ Days haben Jugendliche 
der 7. und 8. Klassen die Möglich-
keit, in das Haller Rathaus sowie 
die städtischen Außenstellen rein-
zuschnuppern. Mädchen erhalten 
Einblick in Berufsfelder, in denen 
Frauen meist unterrepräsentiert 
sind. Von der Abteilung Umwelt 
und Klimaschutz, dem Bauamt bis 
zur EDV und handwerklichen Tätig-
keiten als Hausmeisterin oder auf 
dem Bauhof. Für jede Teilnehmen-
de dürfte an diesem Tag ein span-
nendes Berufsfeld zur Erkundung 

Bürgermeister Thomas Tappe und die Gleichstellungsbeauftragte Sandra Werner
dabei sein. Auch die teilnehmen-
den Jungen dürfen sich freuen, 
denn sie können an diesem Tag 
Einblicke in die Arbeit der Stadt-
bücherei, des Stadtarchivs und der 
drei städtischen Kitas erlangen. 
Gerade in erzieherischen, haus-
wirtschaftlichen oder sozialen Be-
reichen mangelt es an männlichen 
Fachkräften. Bewerbungen für den 
Girls´ and Boys´ Day werden über 
die städtische Homepage: www.
hallewestfalen.de/girlsandboys-
day2023 entgegengenommen. 
Eine schnelle Bewerbung lohnt 
sich, da nur eine begrenzte Anzahl 
an Plätzen zur Verfügung steht.

Filmabend zum Internationalen 
Frauentag

Anlässlich des Weltfrauentages wird 
am 8. März um 19.30 Uhr ein Film 
im Bürgerzentrum Remise gezeigt. 
Nach einer wahren Begebenheit er-
zählt der Film vom alltäglichen Ras-
sismus in den USA der 1960er Jahre, 
der manchmal subtil und an kleinen 
Begebenheiten festgemacht wer-
den konnte. Es geht um drei afroa-
merikanische Mathematikerinnen, 
die die NASA im Wettlauf um die 
Vorherrschaft des Weltraums zwi-
schen Russland und den USA un-
terstützen. Die drei herausragenden 
Frauen gelten bei einer der größten 
Unternehmungen in der Geschichte 
als brillante Köpfe, stoßen bei ihren 
weißen Kollegen jedoch nur auf Neid 
und Missgunst. Das Trio überschritt 
bei ihrer Arbeit jegliche Geschlechts- 
und Herkunftsgrenzen und inspirier-
te Generationen, an ihren Visionen 
festzuhalten. Da der Titel des Films 

aus urheberrechtlichen Gründen 
in der Presse nicht genannt wer-
den darf, können sich Interessierte 
vor der Anmeldung auf der Home-
page der Stadt Halle (Westf.) www.
hallewestfalen.de/frauenkulturwo-
chen2023 informieren. Eine Anmel-
dung für den kostenlosen Filmabend 
ist bei der vhs Ravensberg möglich: 
Tel. 05201/8109-0, bitte die Kurs-
nummer: 231-13000 verwenden.

©AdobeStock-Blue Planet Studio

Zu Ostern in die Wildnis

Feuer machen ohne Streichhölzer, 
eine trockene Schutzunterkunft 
aus Naturmaterial bauen, essbare 
und heilende Wildpflanzen verar-
beiten und weiteres Wissen, um 
in der Natur zu überleben: beim 
Wildnis-Basiskurs der Natur- und 
Wildnisschule in Halle erlernen in-
teressierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Wochenende lang 
verschiedene Techniken und Fä-
higkeiten, die im Ernstfall Leben 
retten können. „Überlebenstraining 
oder „Survival“ bedeutet für uns 
aber nicht, gegen die Natur anzu-
kämpfen“, erklärt Trainer Lukas 
Kronfeld die Philosophie der Schu-
le. „Vielmehr geht es uns darum, 
im Einklang mit allem Natürlichen 
um uns herum zu leben. Wenn du 
die Wildnis zu deinem Wohnzim-
mer machst, brauchst du dich vor 
nichts zu fürchten“. Das Motto an 
diesem Wochenende: selbst Hand 
anlegen! Wenn das Feuer, auf dem 
das gekocht werden soll, zunächst 
nur mit primitiven Mitteln entfacht 
werden muss und das Nachtla-
ger aus Laub und Ästen errichtet 

wird, bekommen viele im Alltag so 
selbstverständliche Dinge plötzlich 
einen ganz anderen Stellenwert. 
Denn Survival zu lernen bedeutet 
auch, überflüssige Gewohnheiten 
und Dinge abzulegen und zu erken-
nen, was es wirklich für ein gutes 
Leben braucht. Das idyllisch mitten 
im Wald gelegene Wildniscamp der 
Natur- und Wildnisschule bietet 
alles was es braucht, um ein Wo-
chenende lang den Alltag hinter 
sich zu lassen und in die „Wildnis“ 
des Teutoburger Waldes einzu-
tauchen: geschlafen wird im Zelt 
oder im einfachen Unterstand aus 
Holz, Trinkwasser kommt aus der 
Quelle und den Abend verbringt 
man gemeinsam am Lagerfeuer. 
Der nächste Wildnis-Basiskurs der 
Natur- und Wildnisschule findet am 
Osterwochenende vom 06.-08. Ap-
ril statt. Wem das nicht genug ist 
kann den direkt im Anschluss statt-
findenden Teil II vom 08.-10. April 
mitbesuchen. Weitere Informatio-
nen zur Veranstaltung und Anmel-
demöglichkeiten sind unter www.
natur-wildnisschule.de zu finden.



„Stay away from Gretchen“
von Susanne Abels

Mit ihrem Debütro-
man „Stay away 
from Gretchen“ 
hat Susanne Abels 
die Bestsellerlisten 
gestürmt und jetzt 
ist es soeben auch 
in der Taschen-
buchausgabe er-
schienen. Es geht 
um die 84jährige 
Greta, ihre Kind-
heit in Ostpreußen 
und die Flucht der 
Familie am Ende 
des Kriegs nach 
Heidelberg. Dort 
verliebt sie sich 
in den schwarzen 
US-Soldaten Bob 
und wird schwanger. Als Greta 
nun im Alter an Demenz erkrankt, 
tritt die Vergangenheit wieder an 
die Oberfläche und sie erzählt ih-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Susanne Abels mit dem Titel „Stay away from Gretchen“, erschienen bei Dtv 
für 13 Euro

rem Sohn Tom 
davon. Er ist in 
dem Glauben auf-
gewachsen, ein 
Einzelkind zu sein, 
Greta hat nie über 
ihr „Brown Baby“ 
gesprochen. Eine 
spannende, au-
ßergewöhnl iche 
Geschichte über 
die Zeit kurz nach 
dem 2.Weltkrieg 
- viele neue As-
pekte machen das 
Buch auch für alle 
lesenswert, die 
sich schon viel 
mit dieser Zeit be-
schäftigt haben. 

Zudem ist bereits eine Fortsetzung 
erschienen, die die Geschichte von 
Toms Vater Konrad beinhaltet und 
genauso gut zu lesen ist! 

SUDOKU

Wenn der Osterhase
Flohmarkt macht

Erstmalig veranstaltet der Förder-
verein der Grundschule Gartnisch 
am 25. März 2023 von 13.00 – 
16.00 Uhr einen Osterflohmarkt auf 
dem Gelände der Grundschule. Der 
Flohmarkt soll Käufern und Inter-
essierten kurz vor Ostern die Mög-
lichkeit bieten, ein Schnäppchen, 
ein kleines Geschenk oder eine 
Überraschung für die anstehenden 
Feiertage zu finden. “Die Aktion ist 
auch für uns eine Premiere und wir 
freuen uns auf viele Besucher“, so 
Jasmin Fischer, 2. Vorsitzende des 
Fördervereins. Verkauft werden soll 
Kinderkleidung bis Größe 164, gut 
erhaltende Schwangerschaftssa-
chen, Baby-Erstausstattung, Spiel-
zeug, Bücher, CDs, DVDs, Spiele 
und Puzzles. Auch Fahrzeuge wie 
Fahrräder, Roller und Bobbycars 
dürfen verkauft werden. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls an die-

Freuen sich schon auf eine „osterhafte“ Veranstaltung - v.l.n.r.: Dilva Michael, 
Jasmin Fischer, Inka Pohl vom Flohmarkt Orga-Team

sem Tag gesorgt: leckere Kuchen, 
Kaffee und Getränke im Flohmarkt-
café sollen den geplanten Oster-
flohmarkt zu einem richtigen Famili-
enevent machen. „Wir versprechen 
uns einen bunten Flohmarkttag, 
der bei gutem Wetter draußen auf 
dem Schulhof und bei Regen in der 
Schule stattfinden kann“, informie-
ren Inka Pohl und Dilva Michael, die 
das Planungsteam unterstützen. 
Als Highlight soll an diesem Tag der 
Osterhase vorbeischauen und süße 
Überraschungen auf den Verkauf-
stischen verstecken. Wer noch In-
teresse hat, bei dem Osterflohmarkt 
als Verkäufer mitzumachen, kann 
sich bis zum 12. März 2023 unter 
der Mailadresse foerderverein@
grundschule-gartnisch.de anmel-
den. Alle weiteren Infos zum Ablauf 
erfolgen dann nach Anmeldung per 
Mail. 



en zu dünn, zu hell, spärlich oder 
gar nicht vorhanden. Zudem seien 
oft durch zuviel Zupfen oder auch 
durch Narben Lücken entstanden. 
Schöne Augenbrauen ließen sich 
wieder durch weiche und natürliche 
Pigmentierung erzeugen. „Damit sie 
wieder dichter, schön geformt und 

natürlicher wirken“, erklärt die Fri-
seurmeisterin. Eine Narbenbehand-
lung mit Permanent-Make up sei 

auch an den Lippen möglich. Auch 
kleine Tatoos fertigt Mehüde Sali-
kara gern an. Das lang anhaltende 
Make up verblasse allerdings nach 
etwa drei bis fünf Jahren aufgrund 
der natürlichen Hauterneuerung. 
„Die Haltbarkeit variiert je nach 
Hautzustand, Aktivität und dem 
verwendeten Farbton“, begrün-
det sie. Eine Nachbehandlung und 
Korrektur sei dann möglich, um das 
Permanent-Make up wieder aufzu-
frischen. Ein persönliches Gespräch 
klärt persönliche Wünsche und 
handwerkliche Möglichkeiten. Das 
Friseurgeschäft ist immer dienstags 
bis freitags von 9 bis 18 Uhr sowie 
samstags zwischen 8.30 und 13 
Uhr geöffnet. Im März lohnt sich der 
Besuch im Friseursalon Mehüde 
Salikara noch extra, denn dann gibt 
es Saft, Sekt und kleine Knabberei-
en zur Feier des 18. Geburtstages. 
–sig-

„Morgens aufstehen
und alles sitzt“

Seit 18 Jahren ist der Friseursalon 
Mehüde Salikara in der Langen 
Straße 37 in Halle ansässig. In dem 
geschmackvoll eingerichteten Ge-
schäft findet die Kundschaft Friseur-
leistungen und Permanent-Make 
up unter einen Dach. „In der Coro-
na-Zeit habe ich zahlreiche Schu-
lungen absolviert und Zertifikate 
erworben,“ erzählt die Friseurmeis-
terin. So habe sie am 5. Februar den 
Master abgeschlossen und zudem 
noch ein Farb-Zertifikat für Perma-
nent-Make up erhalten.  „Morgens 
aufstehen und alles sitzt“, ist sie 
immer wieder von Permanent-Make 
up begeistert. „Liedstrich, Eyliner, 
Augenbrauen, Kajal – alles sitzt da, 
wo es sein soll.“ Permanent-Ma-
ke up sei eine kosmetische Form 
der Pigmentierung, erklärt sie. Hier 
werden Augenbrauen, Eyliner, Ka-
jalstrich oder Lippenkontur dau-
erhaft betont – ob als Korrektur 
oder als Neugestaltung, je nach 
Wunsch der Kundin. Dabei habe es 
nichts mit Tätowierung zu tun, be-
tont Mehüde Salikara. Hier werde 
mit Schattierungen und ‚pudrigen’, 
feinen Punkten und Linien gearbei-
tet. „Dadurch erzielt man ein sehr 
schönes, natürliches Ergebnis, das 
das tägliche Schminken überflüssig 
macht,“ beschreibt sie die Vorzüge 
der lang anhaltenden Schmink-
technik, bei der nichts verschmiere, 
denn es sei zu 100 Prozent wasser-
fest – egal, ob beim Schwimmen, in 
der Sauna, in der Sonne oder beim 

Mehüde Salikara hat sich als Friseurmeisterin außerdem auf Permanent-Make up 
spezialisiert und bietet in ihrem gleichnamigen Friseursalon an der Langen Straße 
37 vielfältige Möglichkeiten

Sport. Zudem sei es die beste Lö-
sung für Brillen- und Kontaktlinsen-
träger oder bei Schlupflidern. Der 
Kajal verleihe einen perfekten Blick, 
die Augen wirkten frischer, klarer 
und größer und mögliche Fältchen 
würden optisch in den Hintergrund 
treten, schildert Mehüde Salikara 
weiter. Bei den Lippen könne man 
die Lippenkontur wieder herstellen, 
sie verkleinern oder vergrößern, um 
sie voller, runder und schöner zu 
gestalten. Viele Augenbrauen sei-

Mit Permanent-Make up lassen sich 
Lippenkonturen, Lidstrich und Augen-
brauen korrigieren und verschönern



MSM aktiv – Zentrum für Körper-
statistik- und Bewegungsanalyse

An der Friedrichsdorfer Straße 241, 
auf dem Gelände der alten Ziegelei, 
hat die Firma MSM Sonderbau Ma-
nufaktur, Anfang letzen Jahres ein 
neues Gebäude mit 2000 qm Aus-
stellungs- und Nutzfläche errichtet. 
Das Unternehmen für orthopädische 
Einlagen und neurologische Sohlen 
versorgt primär Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene mit einem geis-
tigen oder körperlichen Handicap 
mit dem passenden Hilfsmittel. Das 
Sortiment reicht vom Pflegebett 
über den Elektrorollstuhl bis zum 
Rollator. Darüber hinaus befindet 
sich im Gebäude eine Manufak-
tur für orthopädische Einlagen und 
neurologische Sohlen sowie ein 
Zentrum für Körperstatik und Be-
wegungsanalysen. Das Team MSM 
Aktiv besteht aus Oliver Brinkmann 
(Diplom-Sportwissenschaftler und 
vormals bei Vabene tätig) und Wieb-
ke Fock (B.A. Management im Ge-
sundheits- wesen). Die Leistungen 
rund um orthopädische Einlagen: 
MSM Aktiv fertigt orthopädische 
Einlagen über ein Rezept vom Arzt 
für Versicherte aller Krankenkassen 
oder Privatversicherte an. Jeder 
Fuß wird dreidimensional gescannt 
und analysiert. Danach werden die 
Einlagen individuell am PC mit der 
Paro 360 Grad Software modelliert 
und mit der hauseigenen CNC Frä-
se computergefräst. Das Besondere 
bei der Einlagenfertigung ist, dass 
die Einlagen nicht nur von oben 
sondern auch von unten gefräst 
werden und so eine perfekte Pass-
form gewährleistet werden könne. 
Zum Thema  Körperstatikanalyse: 
Viele alltägliche Situationen, wie 
zum Beispiel falsches und häufiges 
Sitzen, Bewegungsmangel führen 
oftmals zu einer erhöhten einsei-
tigen körperlichen Belastung. Mit 
der Zeit komme es zu sichtbaren 
Haltungsfehlern und aufgrund einer 

ständigen Fehlbelastung der Mus-
kulatur zu starken Verspannungen, 
Rückenschmerzen, Gelenkschmer-
zen oder Kopfschmerzen. Bei der 
Analyse werden neurologische 
Plättchen von 1-3 mm Stärke an 
bestimmte Muskeln der Fußsohle 
gelegt. Durch Druckänderungen an 
der Fußsohle werden Impulse an 
die Haltungsmuskulatur weitergelei-
tet. Dadurch können oftmals Mus-
kelketten vom Fuß bis zum Kopf ak-
tiviert werden und eine Reduzierung 
der Dysbalancen erreicht werden.
Eine Gang- und Laufanalyse ist 
in Vorbereitung z.B. auf den Herr-
mannslauf oder einen Marathon 
wichtig. MSM Aktiv arbeitet mit dem 
5-D Laufbandanalyse-System der 
Firma Currex. Bei der Laufanalyse 
wird, ein Läuferprofil erstellt, die 
Laufperformance und Laufökono-
mie, der Fußaufsatz in der Lande-
phase analysiert, die Spurbreite, Bei-
nachse, Kontaktzeit, Schrittfrequenz 
u.v.m. bzw. werden Winkelverläufe 
von Knie, Hüfte und Körper ermit-

telt. Dadurch kann eine Überlastung 
im Sport und Alltag vermieden wer-
den, der Laufstil und Laufökonomie 
verbessert werden und Ursachen 
von wiederkehrenden Verletzungen 
auf den Grund gegangen werden. 
„Gemeinsam erarbeiten wir einen 
optimierten Bewegungsablauf“, 
verspricht das MSM-Team. Im Rah-
men der Neueröffnung bietet MSM 
bis zum 30. April diesen Jahres die 
Möglichkeit einer kostenlosen Kör-
perstatikanalyse – für all diejeni-
gen, die unter Rückenschmerzen, 
Verspannungen, Gelenkschmerzen, 
Kopfschmerzen und Migräne leiden 
oder eine schlechte Körperhaltung 
haben. Eine Terminvereinbarung 
unter 05241-400150 ist erforderlich. 
Auch auf Fragen erhalten Anrufer 
gern eine Antwort. 

Neuauflage des Heimatbuches 
‚Unser Künsebeck‘

Die Zeitzeugen der Vergangenheit 
werden weniger, die Geschichte 
aber soll nicht verblassen. Aus die-
sem Grund erschien vor 10 Jah-
ren die Erstauflage des von Fritz 
Schlüpmann geschriebenen Hei-
matbuches über den Haller Ortsteil 
Künsebeck mit dem Titel „Unser 
Künsebeck“. Die Auflage von rund 
450 Büchern ist bereits lange Zeit 
vergriffen. Auf vielfachen Wunsch 
wurde die Dorfgeschichte neu auf-
gelegt und ist ab diesem Jahr als 
„book on demand“ zum Preis von 
27 Euro pro Buch erhältlich. In dem 
gut 300 Seiten starken Werk stell-
te der Autor viele Geschichten und 
Bilder aus dem Ortsteil zusammen 
und bewahrt damit unterschiedli-
che Facetten der Ortsgeschichte. 
Von der Frühgeschichte bis zur 
kommunalen Neustrukturierung 
reicht das Spektrum der Inhalte. Der 
Abbau der örtlichen Bodenschät-
ze wird genauso beleuchtet, wie 
die Geschichte der verschiedenen 
Betriebe, die in Künsebeck ansäs-

Frederike Hegemann und Fritz Schlüpmann empfehlen die Neuauflage des Hei-
matbuches „Unser Künsebeck“

sig waren und zum Teil auch noch 
sind. Auch das gesellschaftliche 
Leben findet viel Raum im Buch. 
Bekannte und weniger bekannte 
Künsebecker Bürger werden vorge-
stellt und manch ein Einheimischer 
wird wahrscheinlich Verwandte 
oder Nachbarn auf den zahlrei-
chen alten Fotos wiedererkennen. 
In jahrelangen Recherchen stellte 
Fritz Schlüpmann, der im vergan-
genen Jahr seinen 85. Geburtstag 
feierte, ein spannendes Buch mit 
vielfältigen Aspekten zusammen. 
Ein schönes Geschenk für jeden 
Heimatinteressierten. 2013 wurde 
die Erstauflage mit Unterstützung 
der Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger e.V. (IGKB) herausge-
bracht. Jetzt ist das Buch ab sofort 
bei der IGKB mit einer kleinen Lie-
ferfrist bestellbar oder aber direkt 
beim Verlag. Wer Fragen hat oder 
aber das Buch bestellen möchte, 
kann sich unter 0163/6912269 an 
Friederike Hegemann von der Inte-
ressengemeinschaft wenden.

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de





Bücher-Party in der
Bücherstube Elsner

Wer kennt sie nicht, die Partys 
für Plastikgeschirr, Kerzen, Putz-
mittel oder Haushaltgeräte? Eine 
Buch-Party allerdings ist neu und 
für Leseratten auf jeden Fall ein tolle 
Gelegenheit, gute Bücher kennen-
zulernen. Das hat auch der Haller 
Buchhändler Wolfgang Elsner er-
kannt und bereits vor einiger Zeit 
eine Bücher-Party für Kinder ver-
anstaltet, die gut ankam und wie-
derholt werden sollte. Dann aber 
kam Corona … Im November letz-

Buchhändler Wolfgang Elsner und Bücherbegeisterte Jasmin Fischer stellten 
Neuerscheinungen, eigene und Lieblingsbücher von Kundinnen und Kunden so-
wie besondere Literatur vor

ten Jahres griff Wolfgang Elsner die 
Idee einer Bücher-Party für junge 
Bücherbegeisterte im Kindergarten- 
und Grundschulalter wieder auf. Die 
erneut gute Resonanz und gelun-
gene Veranstaltung machte Mut zu 
mehr und so organisierte der Haller 
Buchhändler gemeinsam mit Jas-
min Fischer, selbst Bücherbegeis-
terte und Freundin des Hauses, am 
17. Februar eine erste Bücher-Party 
für Erwachsene. Fast 40 Gäste ka-
men in die Bücherstube Elsner am 

Familie-Von-Isenberg-Platz, um ei-
nen interessanten, spannenden und 
vergnüglichen Abend rund um ‚die 
schönste Nebensache der Welt’ zu 
verleben: dem Lesen. „Ich bin über-
wältigt über den enormen Zulauf“, 
freute sich Gastgeber Wolfgang 
Elsner über die gut gefüllte Bücher-
stube und startete gleich mit der 
Vorstellung seines aktuellen Lieb-
lingsbuchs ‚Das glückliche Geheim-
nis’ von Arno Geiger. Es sei ein sehr 
biografisches Buch, in dem der Au-
tor sein Werden als Schriftsteller be-
schreibe. „In keinem Buch kommt 
man einem Schriftsteller so nahe 
wie in diesem“, so Wolfgang Elsner 
begeistert. „Er hat einen schönen 
Stil zum Schreiben. Man liest es 
so weg.“ Wer es gern lustiger mag, 
dem legte der Buchhändler Paul 
Bukowskis ‚Hauptsache nichts mit 
Menschen’ als unterhaltsame Lek-
türe ans Herz. Ganz launisch, mit 
scharfer Zunge und spitzer Feder 
geschrieben sei ‚Neulich im Him-
mel’ von Elke Heidenreich. Dabei 
las Wolfgang Elsner die Passage 
über ‚die Stunde des Schreckens’ 
vor, die die Fragen der Zuhörer nach 
einer Lesung und die Gedanken der 
Autorin dazu beschreibt. Ein litera-
risches Buch mit wenig Handlung 
aber schöner Sprache sei ‚In einer 
dunkelblauen Stunde’ von Peter 
Stamm. Zur Vorstellung kamen au-
ßerdem der Polit- und Wirtschafts-
thriller ‚Tage voller Zorn von Thomas 
Oskari, die spannenden Krimis ‚Al-
tes Leid’ von Lea Stein und ‚Eisflut’ 

von Marco Hasenkopf, der bewe-
gende Roman ‚Diese wilde Freude 
in mir’ von Samantha Silva sowie 
der Gesellschaftsroman ‚Zwischen 
den Welten’ von Juli Zeh und Simon 
Urban. Außerdem wurden Bildbän-
de vorgestellt, wie die großartige 
Graphic Novel „Von Menschen und 
Mäusen“, ein Fotoband von Stiliko-
ne Audrey Hepburn und das wun-
derbar illustriertes Buch von Sempé  
‚Endlich Ferien’. Bei einem guten 
Getränk und leckeren Häppchen lie-
ßen die Gastgeber gemeinsam mit 
ihren Gäste den Abend mit intensi-
ven Gesprächen rund um Literatur 
ausklingen – und mit dem Vorsatz: 
das wird ganz sicher wiederholt, 
denn: „Nach all den Jahres des Ver-
zichts ist es an der Zeit, Kultur und 
Literatur wieder stärker aufleben zu 
lassen und unsere Veranstaltung 
hat gestern ein bisschen dazu bei-
getragen: Lang lebe die Literatur, 
lang leben die Bücher!“ –sig-



Fünf Azubis beenden ihre
Ausbildung bei der KSK

Fünf Auszubildende habe ihre zwei-
einhalbjährige Ausbildung bei der 
Kreissparkasse Halle beendet. Vor-
standsvorsitzender Henning Bauer 
und Vorstandsmitglied Daniel Kreuz-
burg gratulierten den Absolventen 
und wünschten ihnen für die berufli-
che wie auch private Laufbahn alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg. Vier 
der fünf Absolventen sind auch zu-
künftig bei der Kreissparkasse Halle 
angestellt. Erstmals ist unter den Fei-
ernden auch eine Auszubildende zur 
Immobilienkauffrau. „Entwickle eine 
Leidenschaft fürs Lernen und du wirst 
niemals aufhören zu wachsen“, zi-
tierte Vorstandvorsitzender Henning 
Bauer den Autor und Gründer Anth-
ony J. D’Angelo zu Beginn der Fei-

Feierten den Abschluss der Absolventen (v.l.n.r.): Vorstandsvorsitzender Henning 
Bauer, Fenja Willim, Ausbildungsleiterin Sabrina Henneke, Laura Marit Wiedey, Timo 
Dreß, Personalleiter Maik Hoppe, Nüre Celik und Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg

erstunde. „Lebenslanges Lernen und 
Weiterbildung mit Leidenschaft sind 
unverzichtbare Qualitäten. Dadurch 
bilden Sie sich ständig weiter und er-
weitern Ihre Fähigkeiten und Kennt-
nisse, die Sie für alle anspruchsvol-
len Aufgaben im Beruf vorbereiten 
werden“, ermunterte Bauer die Ab-
solventen. Nach dem Abschluss der 
Ausbildung freut sich die Kreisspar-
kasse nun über vier neue Kollegin-
nen und Kollegen: Nüre Celik ist von 
nun an Trainee in der Kundenbetreu-
ung und betreut Firmenkunden und 
Freiberufler, Timo Dreß beginnt als 
Junior-Privatkundenberater in der 
Filiale in Werther und Fenja Willim 
ist fortan Junior-Servicekundenbera-
terin für Privatkunden in Halle. Lau-

ra Marit Wiedey, die als erste eine 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
in der Kreissparkasse abgeschlos-
sen hat, ist ab sofort Vertriebsbe-
treuerin in der Immobilienvermittlung 
im ImmobilienCenter in Halle. Gina 
Rulik hat ebenfalls ihre Ausbildung 
zur Bankkauffrau erfolgreich absol-
viert, wird ihre berufliche Laufbahn 
jedoch in einem anderen Haus fort-
setzen. „Mit Ihrem Ausbildungsab-
schluss haben Sie die Weichen für 
Ihre Zukunft gestellt. Für diesen Weg 
wünsche ich Ihnen alles erdenklich 
Gute“, so Vorstandsmitglied Daniel 
Kreuzburg. Besonderes Highlight der 
zweieinhalbjährigen Ausbildung war 
für alle Absolventen die Azubi-Filia-
le im Sommer 2022, die insgesamt 
zum sechsten Mal, jedoch erstmals 
in der Hauptgeschäftsstelle in Hal-
le stattgefunden hat. Dort haben 
die Auszubildenden Verantwortung 
übernommen und konnten den Be-
rufsalltag erleben. Außerdem bilde-

ten die vier jungen Bankkaufleute 
den ersten Jahrgang mit einer neu-
en Ausbildungsordnung und einem 
neuen Ausbildungskonzept: Dieser 
beinhaltet u.a. Kombi-Einsätze im 
Markt und in der Marktfolge. Lob und 
Anerkennung gab es auch von Aus-
bildungsleiterin Sabrina Henneke, 
die die Auszubildenden während der 
zweieinhalb Jahre begleitet hat: „Ich 
wünsche Ihnen viel Freude in Ihren 
neuen Berufen sowie dass Sie auch 
weiterhin die Chance nutzen wer-
den, sich weiterzuentwickeln, wenn 
die Möglichkeit sich Ihnen bietet. So 
können Sie stets sicher sein in Ihren 
Positionen Erfolg zu haben.“ Weitere 
Informationen rund um die Ausbil-
dung bei der Kreissparkasse Halle 
(Westf.) und die Möglichkeit zur On-
line-Bewerbung gibt es unter www.
kskhalle.de/karriere. Ausbildungslei-
terin Sabrina Henneke gibt gern auch 
telefonisch weitere Auskünfte: 05201 
893-245.



Konzert mit Detlef Lippek
am 17. März

St. Patrick ist einer der berühm-
testen Schutzheiligen Irlands. 
Laut der Legende, brachte er das 
Christentum auf die Insel, machte 
das Kleeblatt zu einem Modesta-
tement und befreite Irland von der 
Schlangenplage. Seit 1903 wird 
dieser Tag auf der grünen Insel 
offiziell gefeiert. Zuerst still, mit 
einer Öffnung der Pubs seit 1960 
dann zünftig mit Guinness und 
Folk Musik. Erstmals wird auch 
Künsebeck ganz im Zeichen des 
Kleeblattes stehen. Mit dem über 
die Ortsgrenzen hinaus bekann-

ten Musiker Detlef Lippek wird es 
melancholisch aber auch rockig im 
Gemeindehaus Künsebeck an der 
Teutoburgerstrasse 2o. Der seit 
1978 in Künsebeck lebende Musi-
ker weiß sein Publikum abzuholen 
und zum mitsingen einzuladen. 
So spielt Lippek am St. Patricks 
Day, dem 17. März ab 18 Uhr al-
les von den Dubliners bis Loreena 
McKennitt. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei, um eine Spende wird 
gebeten. Zu guter Musik gibt es 
auch typisch irische Getränke und 
Snacks.

Retail Meet - UP! 

Unsere Innenstädte stehen vor gro-
ßen Herausforderungen, die alle 
Bereiche unserer Gesellschaft be-
treffen. Ein Seismograf dafür sind 
die Einzelhandelsgeschäfte in den 
städtischen Zentren, die die verän-
derten Ansprüche einer Stadtgesell-
schaft zuerst wahrnehmen. Insofern 
gilt es zu diskutieren, wo die Stärken 
des Einzelhandels für eine derartige 
Transformation der Innenstädte sind.
Das Schaufenster stellt dabei die Vi-

Einer der Referenten am Abend wird 
Mark Rauschen sein 

sitenkarte des Einzelhandels dar. So 
individuell die Gestaltung auch sein 
mag, eines plakatieren sie alle stets: 
>Sale<.In Großbuchstaben und in 
einem leuchtenden Rot wird um Auf-
merksamkeit geworben. Der Begriff 
>Sale< steht aber nicht nur für Aus- 
oder Schlussverkauf, sondern gene-
rell für Verkauf. Doch reicht dieser 
einfache Schriftzug aus oder muss 
nicht vielmehr ein Kundenerlebnis 
entwickelt werden? An Ort und Stel-
le? Am Point of Sale? Stationär wie 
digital? Darüber wollen wir reden.
Die Haller Wirtschaftsförderung und 
das Innenstadtmanagement in Part-
nerschaft mit der bürgerschaftlichen 
Kampagne >Kauf im Ort< sowie der 
Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft laden dazu ein, mit Ex-
perten diese Einzelhandelssituation 
zu analysieren. Sie alle sind ein Teil 
der Stadtgesellschaft. Und nur mit 
einer zielorientierten Zusammenar-
beit können wir gemeinsam die In-
nenstadtentwicklung nachhaltig po-
sitiv beeinflussen!Nehmen Sie sich 
daher die Zeit, denn neben Facts 
und News erwartet Sie ein unter-
haltsamer Small Talk bei einem gas-
tronomischen Angebot. Interessierte 
können sich unter innenstadt@halle-
westfalen.de anmelden.

Ankündigung Vortrag
Balkonkraftwerke am 29.03.23

Strom sparen – mit Balkonkraft-
werken. Die Klimaplattform Halle 
lädt am Mittwoch, 29. März, 19 
Uhr zu einem Vortrag mit Markus 
Lakämper zum Thema Balkonkraft-
werke in die Remise ein. Jeder, 
der ein sonniges Plätzchen hat, an 
Balkonbrüstungen, auf der Garage 
oder im Garten, kann bis zu 600 
Watt Strom im Jahr sparen. Dies 
ermöglichen Balkonkraftwerke, 
kleine, einfache, vorkonfektionierte 
Anlagen mit einem Wechselrichter. 
Sie werden direkt in eine Steckdo-

se gesteckt und können so auch 
ohne Fachleute ins eigene Heim-
netz bei Tageslicht Strom einspei-
sen. Aufbauen, an die Steckdose 
anschließen und Strom sparen. 
Der erzeugte Strom deckt einen 
Teil des eigenen Strombedarfs für 
zum Beispiel Kühlschrank und Hei-
zungspumpen und senkt so sofort 
die Stromkosten der Verbraucher. 
Markus Lakämper erklärt, wann 
ein Balkonkraftwerk sinnvoll ist und 
welche Voraussetzungen notwen-
dig sind.



„Wir stehen bereit –
die Saison kann beginnen“

„Wir stehen bereit, die Saison 
kann beginnen“, freut sich Tho-
mas Plassmann gemeinsam mit 
seinem vierköpfigen Team auf die 
Fahrradsaison 2023. In der Hes-
selner Straße 20 bietet der Zwei-
rad-Fachmann seit fast 25  Jahren 
eine Vielzahl an unterschiedlichen 
Fahrrädern jeglicher Preisklassen. 
„Wir sind gut sortiert“, verspricht er.  
Besonders gefragt seien hochwerti-
ge Modelle, weiß er aus Erfahrung 
der vergangenen Jahre – vor allem 
in Hinblick auf Elektro-Fahrräder, 
die der Fachhändler von Anbeginn 
der E-Bike-Welle führt. Hier hält er 
die aktuellen Modelle der Hersteller 
Kreidler, Kalkhoff und Focus bereit. 
„Endlich sind auch wieder E-Moun-
tain-Bikes von Focus vorrätig“, freut 
sich der Zweiradmechaniker. Toll 
seien auch die bunten City-Räder 
für junge Leute in einer Sonder-Edi-
tion, weist Lilli Plassmann auf die 
Fahrräder im Nostalgie-Style hin, 
die sich neben zahlreichen ande-
ren Zweirädern präsentieren. Und 
endlich kann auch wieder das zur 
Tradition gewordene Angrillen zum 
Saisonstart stattfinden. Dazu lädt 
das Zweirad-Thomas-Team am 25. 
März zwischen 9 und 16 Uhr alle 
Zweiradfreunde herzlich nach Hal-
le-Hesseln ein, um gemeinsam die 
Zweiradsaison fröhlich einzuläuten. 

Auf geht’s in die Zweirad-Saison 2023:  Jan Blomeier, Jonah Wötzel, Thomas 
Plassmann und seine Tochter Lilli laden am 25. März herzlich zur Saisoneröffnung 
mit Bratwurst ein

Dabei kann man natürlich alle ak-
tuellen Modelle kennenlernen und 
Probe fahren. Ab 11 Uhr wird dann 
der Grill angeheizt und für die Be-
sucher werden leckere Würstchen 
gegrillt. Mit den ersten warmen 
Frühlingstagen kommen mit dem 
Plänen für erste Fahrradtouren und 
–ausflüge auch unerwünschte Platt-
füße oder andere nötigen Repara-
turen am Fahrrad zu Tage. Da kann 
die gut ausgestattete Fachwerkstatt 
von Zweirad Thomas zuverlässig 
und kompetent Abhilfe schaffen. 
„Für Reparaturaufträge darf gern 
der kostenlose Hol- und Brings-
ervice in Anspruch genommen 
werden,“ betont der Fahrradfach-
händler. Wer selbst tätig werden 
möchte, findet bei Zweirad Thomas 
das nötige Zubehör für die Repara-
tur – und auch für Zweirad-Touren. 
Zu erreichen ist Zweirad Thomas 
unter der Telefonnummer 05201 – 
734842 oder direkt in der Hesselner 
Straße 20 zu den Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 10 bis 
12.30 und von 13.45 bis 18.30 Uhr 
sowie samstags zwischen 9 und 13 
Uhr. Mittwochs ist zwischen 14 und 
18 Uhr geöffnet.  Auf der Internet-
seite www.zweirad-thomas.de kann 
man weitere Informationen lesen 
und über das Kontaktformular eine 
Nachricht senden. –sig-

Zirkuskinder besuchen
Haller Museum

Die Schule für Zirkuskinder in 
Nordrhein-Westfalen der evan-
gelischen Kirche im Rheinland 
hatte sich ganz kurz entschlos-
sen, mit ihren Schülerinnen und 
Schülern das Haller Kunstmuse-
um auf dem Kirchplatz zu besu-
chen. Die insgesamt sieben Kinder 
zwischen von fünf bis 15 Jahren   
interessierten sich vor allem für 
die Sonderausstellung der Künst-
lerin Irene Müller, die zur Zeit hier 
ausgestellt ist. Zum Abschluss des 
Vormittages wurden sie selbst kre-
ativ und nutzten die besonderen 
Holzskulpturen für eine eigene, 
spontan inszenierte ‚Verführung‘ 
in Form eines kleinen Theaterstü-
ckes, das sie zum Vergnügen der 
Vorübergehenden vor dem Muse-
um auf dem Kirchplatz vorführten. 
„Es war erstaunlich, wie sie uns 
mit diesen Holzskulpturen ge-
schickt eine Zirkus ähnliche Schau 
auf dem Kirchplatz boten“, war 
auch Ursula Blaschke begeistert. 
Die Leiterin Katja Düsener aus 
Rheinbach verabschiedete sich mit 
den Kindern mit dem folgenden Text, 

Mit diesen Holzfiguren inszenierten 
die jungen Besucher eine spontan 
ausgedachte Zirkusschau

den sie ins Gästebuch schrieb:  „Wir, 
Kinder des Zirkus Mirage und de-
ren Lehrerinnen, durften heute eine 
exklusive Führung hier genießen. 
Frau Blaschke hat sehr liebevoll 
und beeindruckend erzählt. Und 
für die Kinder, die selber gerne 
malen, zeichnen und gestalten, 
war es besonders interessant, zu 
sehen, wie berühmte Künstler in 
Kindheit und Jugend gemalt haben. 
Vielen Dank für dieses Erlebnis 
und diese Gelegenheit!! Sie haben 
ein beeindruckendes Werk hier 
geschaffen.“ Ein Lob, das Ursula 
Blaschke und ihrem Team ein wun-
derbarer Dank für all ihre Mühen 
und Ansporn genug ist, den Men-
schen das Haller Kunstmuseum im-
mer wieder nahe zu bringen. Dabei 
soll in der Zukunft nicht nur das Be-
trachten der ausgestellten Werke im 
Mittelpunkt stehen, sondern auch 
das begreifen. „Wir haben so viel 
zum Begreifen - die Kinder sollen 
es Anfassen“, erklärt Ursula Blasch-
ke. Gerade das Theater spielen mit 
den Holzfiguren, in dem die jungen 
Besucher ganz selbständig agieren, 
solle zukünftig den Museumsbe-
such junger Menschen abschließen. 
„Ich verspreche mir wahnsinnig viel 
davon“, sagt die Museumsleiterin 
und freut sich schon auf Klassen 
aus Halle und dem Altkreis, die das 
Museum besuchen werden. 



Spenden für den
Haller Bürgerwald

Angesichts des Klimawandels und 
den damit einhergehenden nega-
tiven Auswirkungen auf unsere 
Umwelt und Natur gewinnen Um-
welt-, Natur- und Klimaschutzmaß-
nahmen sowie Maßnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel 
eine immer größere Bedeutung. 
Damit sich Haller Bürger*innen, 
Unternehmen, Vereine und Orga-
nisationen aktiv am Umwelt- und 
Klimaschutz beteiligen können, hat 
die Stadt Halle (Westf.) den „Haller 
Umwelt- und Klimaschutzfonds“ 
für konkrete gemeinnützige Spen-
den eingerichtet. Erstes Projekt 
des neuen Fonds ist die Anpflan-
zung des „Haller Bürgerwald“. 
„Wir wollen mit der Spendenakti-
on einen ökologisch wertigen und 
artenreichen Laubmischwald mit 
Waldmantel aus heimischen so-
wie klimaresilienten Baum- und 
Straucharten im Haller Stadtgebiet 
realisieren“, sagt Felix Hüttl, Leiter 
der Abteilung 3.3 Umwelt- und Kli-
maschutz im Haller Rathaus. Die 
Bäume entziehen der Atmosphäre 
das Treibhausgas Kohlenstoffdi-
oxid (CO2) und verwenden den 
darin enthaltenden Kohlenstoff (C) 
zum Aufbau von Biomasse bzw. 
für ihr Holzwachstum. Bei diesem 
Prozess (Photosynthese) wird 
als Nebenprodukt unter anderem 
Sauerstoff (O2) in die Atmosphä-
re abgegeben. „Somit fungieren 
Bäume als Kohlenstoffspeicher 
und leisten einen wichtigen Bei-

Hoffen auf zahlreiche Spenden für den Haller Bürgerwald: Gärtnermeister Marcel 
Hampel, Bauhof-Leiter Thomas Schürmann sowie Felix Hüttl und Stefan Borghoff 
von der Abteilung Umwelt- und Klimaschutz (v. l.) begutachten die Fläche an der 
Brandheide, wo der Bürgerwald entstehen soll.

trag zum Klimaschutz“, sagt Hüttl. 
Heimat des Haller Bürgerwalds soll 
eine rund 6.500 qm große städti-
sche Fläche westlich der Straße 
„Brandheide“ werden. Sie umfasst 
das Flurstück 480 sowie teilwei-
se das Flurstück 562 der Flur 9 in 
der Gemarkung Halle. „Gepflanzt 
werden ausschließlich heimische, 
standortgerechte und klimaresi-
liente Laubbaumarten wie z.B. 
Esskastanie, Walnuss und Stielei-
che“, sagt Hüttl. Die Bäume sollen 
zum Zeitpunkt der Pflanzung eine 
Größe 60 cm bis 80 cm aufwei-
sen. Darüber hinaus werden die 
Randbereiche mit heimischen und 
standortgerechten Straucharten 
wie z.B. Weißdorn, Hartriegel und 
Hainbuche bepflanzt, sodass ein 
artenreicher Waldmantel entste-
hen kann. Ziel der Stadt ist es, 
eine Spendensumme von 10.000 
Euro zu erreichen. „Wenn uns das 
gelingt, werden wir eine gemeinsa-
me Pflanzaktion mit interessierten 
Bürger*innen unter Mithilfe des 
Bauhofes organisieren“, verspricht 
Hüttl. Wer das Projekt „Haller Bür-
gerwald“ mit einer Spende unter-
stützen will, kann das ab sofort 
auf der städtischen Spendenplatt-
form unter www.hallewestfalen.
de/spenden unter Auswahl des 
Spendenzwecks „Umwelt- und 
Klimaschutzfonds“ tun. Natürlich 
besteht auch die Möglichkeit, dass 
die Stadtverwaltung eine Spen-
denquittung ausstellt.

Die Winterpause ist vorbei

Am 05. März 2023 startet das Atelier 
Museum Strecker an der Gartenstra-
ße 4 in Halle in die neue Saison. Je-
den Sonntag von 15 Uhr - 17 Uhr 
freut sich der Strecker Freundeskreis 
auf Ihren Besuch. Schauen Sie ein-
fach herein, es gibt immer Neues zu 
entdecken. Die historischen Gebäu-

de beherbergen die Kunstwerke des 
Malers Sigmund Strecker, der hier mit 
seiner Familie lebte. Der Garten mit 
den umlaufenden Kolonnaden bildet 
den passenden Rahmen. Auch hier 
gibt es Kunst zu sehen.Wir hoffen 
wieder auf viele Besucher und Entde-
cker des Atelier Museums Strecker.



Herzlich willkommen
zum Tag der offenen Tür

Endlich steht der Frühling vor der 
Tür und mit ihm viele unterhalt-
same, interessante und beweg-
te Veranstaltungen. Gleich am 4. 
März lädt das Haller Autohaus 
Zegarek in die Wertherstraße 59 
alle Interessierten zu einem Tag 
der offenen Tür ein. An diesem 
ersten Samstag im März können 
die Besucher zwischen 10 und 16 
Uhr die aktuelle Nissan-Fahrzeug-
palette sowie die Neuen aus dem 
Hause Nissan kennenzulernen. Es 
werden die Neufahrzeuge ins Ram-
penlicht gestellt und wer Lust auf 
eine kleine Spritztour hat, darf mit 
seinem Favoriten natürlich gern 
auch eine Probefahrt unterneh-
men, um nicht nur die optischen 
Vorzüge entdecken, sondern auch 
die technischen Highlights und das 
Fahrgefühl erleben zu können. Im 
Mittelpunkt des Events stehen ne-
ben zahlreichen unterschiedlichen 
Nissan-Modellen vor allem der Nis-

Wer seinen Nissan-Favoriten aus der Produktpalette entdeckt hat, darf gern auch 
eine kleine Spritztour damit unternehmen, um auch die technischen Highlights 
erleben zu können

san X-Trail, der Nissan X-Trail E-Po-
wer, der Qashqai und der Qashqai 
E-Power sowie der Nissan Ariya E 
und der neue Nissan Townstar. Die 
Fahrzeugpalette zeigt: der japani-
sche Automobilhersteller setzt zu-
nehmend auch auf  Elektroantrieb. 
Die Inhaber Markus Zegarek und 
Ralf Zegarek stehen gemeinsam 
mit ihrem Team gern Rede und 
Antwort zu den neuesten Model-
len und Techniken. Dazu sorgt die 
Familie Zegarek nicht nur für eine 
kurzweilige Zeit rund um die Nis-
san-Produktpalette, sondern auch 
für das leibliche Wohl ihrer Gäste. 
So gibt es drei gute Gründe, sich 
am 4. März zum Autohaus Zega-
rek auf den Weg zu machen: die 
aktuelle Produktpalette aus dem 
Hause Nissan, die kulinarischen 
Köstlichkeiten und natürlich die in-
teressanten Benzingespräche mit 
dem netten Team vom Autohaus 
Zegarek.  –sig-



Neurodermitis – was nun?

Immer mehr Patienten, vor allem 
Kinder kommen mit einer Neuro-
dermitis zur Behandlung und immer 
schwerer sind sie betroffen. Schon 
Säuglinge sind oft von Kopf bis Fuß 
von dem roten Ausschlag befallen 
und leiden Tag und Nacht unter 
dem peinigenden Juckreiz und ger-
öteter, aufgerissener Haut. Zusätzli-
che Infektionserreger können in die 
offenen Wunden eintreten. Salben, 
meist cortisonhaltig, unterdrücken 
nur die Symptome und machen die 
Haut spröde. Dies muß kein Schick-
sal oder Dauerzustand bleiben. Es 
gibt im Gegenteil eine ganze Rei-
he von Möglichkeiten mit der Aus-
sicht auf Abheilung des Ekzems. 
Jedoch ist dem Leser bereits an 
dieser Stelle eindringlich zu sagen, 
die Neurodermitis ist nur die Er-
scheinungsform von Ursachen, die 
an ganz anderer Stelle im mensch-
lichen Organismus zu finden sind. 
Weiterhin bedarf es viel Geduld und 
Zeit seitens des Patienten, das Ziel 
der dauerhaften Abheilung der Neu-
rodermitis zu erreichen. Der Neu-
rodermitis liegt eine Überforderung 
und Überreaktion des Abwehrsys-
tems, also eine Allergie zugrunde. 
Die Ursachen hierfür können viel-
facher Natur sein. Patienten mit 
Neurodermitis haben vor allem ein 
angeschlagenes Verdauungssys-
tem. Dies mag auf den ersten Blick 
verwundern, jedoch befindet sich 
der größte Teil unseres Immunsys-
tems im Darmtrakt. So ist auch für 
den Laien leicht nachvollziehbar, 
dass eine Störung im Bereich des 
Verdauungssystems, auch gerade 

bei Säuglingen und Kleinkindern, zu 
Fehlgärungen und Fäulnisbildung 
bis zu chronischen Entzündungen 
der Darmschleimhaut mit fatalen 
Auswirkungen auf das dort befindli-
che Immunsystem führen kann. Die 
Darmwand zeigt chronische Reiz- 
oder Entzündungszustände. Toxi-
ne entstehen, die den Organismus 
stark belasten und letztendlich nur 
noch über die Haut ausgeschieden 
werden. Dies bedingt den leidvollen 
Juckreiz. Die Haut in ihrer Funktion 
als Ausscheidungsorgan ist mas-
sivst überfordert. Eine dauerhafte 
Ausheilung ist möglich, wenn es 
gelingt, den chronisch-allergischen 
Mechanismus zu durchbrechen, 
die zentralen Allergien zu löschen, 
die körpereigene Abwehr zu stüt-
zen und die Ausleitorgane des Kör-
pers in ihrer Tätigkeit zu aktivieren. 
Es ist von großer therapeutischer 
Bedeutung, die physiologische 
Darmflora wiederherzustellen und 
vermehrt bioverfügbare Vitamine, 
Spurenelemente, Mineralien und 
Enzyme zu ergänzen. Mit Hilfe der 
Bioresonanz-Therapie, unterstützt 
durch individuell begleitende und 
ergänzende naturheilkundliche The-
rapiekonzepte, wird die Darmflora 
regeneriert, das gestörte Immun-
system reguliert und besonders 
die den Körper belastenden Toxine 
schonend ausgeleitet. Langjährige 
eigene Erfahrungen bestätigen dies. 
Für nähere Informationen wenden 
Sie sich bitte an D. Berendes, Heil-
praktiker, Halle/Westf., Tel.: 05201-
857901; www.heilpraktiker-beren-
des.de .

Essen ohne Gewürze
ist wie Liebe ohne Leidenschaft

Ab März präsentiert die Teemanufak-
tur ‚TeeWiese‘ ihr neues Label: die 
GewürzWiese-Manufaktur. Ab dem 
1. März nimmt die Inhaberin Nicole 
Wiese Gewürzmischungen mit in ihr 
Sortiment auf. So findet man in den 
Regalen im Geschäft in der Alten 
Lederfabrik neben dem umfangrei-
chen Angebot an Teesorten dann 
außerdem Gewürze wie zum Beispiel 
Bruschetta, Brotgewürz, Gyros, Chi-

michurri und viele mehr.  Im Laufe 
der Zeit wird sich das Angebot dann 
immer mehr erweitern, auch mit so-
genannten Mono-Gewürzen wie  
Salz, Pfeffer und Majoran.  „Genau 
wie bei meinem Tee ist mir wichtig , 
dass man wirklich einmalige Sorten 
erhält“, beschreibt Nicole Wiese ihr 
Angebotskonzept der Tee- und Ge-
würzWiese. „Besonderheiten, die 
es eben nur bei uns gibt, auch bei 
den Mono-Gewürzen.“  Denn was 
macht wirklich gutes Essen aus?  „Es 
kommt immer auf die Zutaten an und 
da spielen Gewürze eine sehr wich-
tige Rolle“, weiß sie.   Egal ob aus-

Ab sofort gibt es in der TeeWiese unter dem Label GewürzWiese neben dem viel-
fältigen Tee-Sortiment zudem hochwertige, schmackhafte und besondere Ge-
würze

gefallene oder altbekannte Gewürze, 
essen rege alle Sinne an. Dabei ist ihr 
ganz wichtig, dass die Gewürze aus 
der GewürzWiese das Essen unter-
streichen und es nicht verfälschen. 
Egal, ob in der Küche oder auf dem 
Grill: die Gewürze aus der Gewür-
zWiese-Manufaktur sollen Leiden-
schaft in das Essen und damit in das 
Leben bringen, wünscht sie sich. Aus 
diesem Grund habe sie die Gewürze 
mit viel Liebe zum Geschmacksde-
tail entwickelt. „Sie sollen das Leben 
und den Genuss auf ein neues Level 
heben“, verspricht Nicole Wiese ei-
nen neuen Genuss. Bei der Herstel-
lung der Gewürze achtet sie beson-
ders darauf, dass die Zutaten aus 
100prozentig überwachtem Anbau 
für Mensch und Natur kommen, dass 
sie ohne künstliche Farb-, Zusatz- 
und Konservierungsstoffe, ohne Ge-
schmacksverstärker und Rieselhilfen 
hergestellt sowie frei von Pestiziden 
sind. Außerdem werden die Gewür-
ze in umweltfreundlicher Verpackung 
und Nachfüllbeutel angeboten - 
eben: Gewürze made in Halle West-
falen, die aus Leidenschaft zum Ko-
chen und mit Liebe zum Essen kreiert 
wurden. Weitere Informationen findet 
man unter www.gewürzwiese.de, auf  
Instagram unter gewurzwiese oder 
einfach persönlich in der Alten Le-
derfabrik in der Alleestraße 64. -sig-



romantisch, etwas spritzig und et-
was bunt“. Hausherr Emil Sicken-
diek begrüßte das Publikum mit: 
„Hello, liebe Gäste!“ Er sei sehr froh, 
dass diese Veranstaltungsreihe an 
allen Abenden so gut angenommen 
würde. Nach der Vorspeise, einem 
winterlichen Salat, erlag die Damen-
welt dem Charme des Trios Reiner 
Beinghaus, Roland Beckmann und 
Horst-Dieter Schumacher mit „Hei, 
heute Morgen mach‘ ich Hochzeit“, 
„Ich brech‘ die Herzen der stolzes-
ten Frau’n“ und „Du hast Glück 
bei den Frau’n, Bel Ami“. Getoppt 
wurde das nur durch Horst-Dieter 
Schumachers Tenor-Solo: „Dein ist 
mein ganzes Herz“ aus dem Land 
des Lächelns. Besser hätte Rudolf 
Schock seinerzeit die Frauenher-
zen nicht zum Schmelzen bringen 
können. „Er hat es natürlich nur 
für seine anwesende Gattin gesun-
gen“, holte Reiner Beinghus jedoch 
das weibliche Publikum wieder auf 
den Boden der Tatsachen zurück. 
Der Chorleiter moderierte gut ge-
launt die einzelnen Lieder an, zum 
Beispiel: „Es folgt der Semino Rossi 
der 60-er Jahre mit ‚Tanze mit mir 
in den Morgen‘“. Dieser Song hatte 
Gerhard Wendland 1961 bekannt 
gemacht. Fröhlich und beschwingt 
mit Melodien und großen Namen 
aus Operetten, Musicals und Schla-
ger der 50er und 60er Jahre, aber 
auch früherer Werke, ging es wei-
ter: „Lili Marleen“, „Steig‘ in das 
Traumboot der Liebe“, „Mädchen, 
mein Mädchen“, „Nur nicht aus 
Liebe weinen“, „Ich tanz mit dir in 

den Himmel hinein“ oder „Ich hätt‘ 
getanzt heut‘ Nacht“. Zwischen den 
musikalischen Leckerbissen gab es 
auch die kulinarischen: Nach der 
Vorspeise folgte eine Maishähn-
chenbrust mit Parmesansoße und 

einem Risotto Caprese, zum Nach-
tisch gab es ein himmlisches Him-
beer-Cheesecake mit marinierten 
Beeren. Die Solistinnen Larissa Kern 
(„Wir wollen niemals auseinander-
geh’n“), Claudia Petschik („Für mich 
soll’s rote Rosen regnen“) und An-
gelika Meyer („Spiel noch einmal für 
mich, Habanero“) wussten zu über-
zeugen – ebenso Reiner Beinghaus 
mit „Ich bin von Kopf bis Fuß auf 
Liebe eingestellt“ und Roland Beck-
mann mit „Ganz ohne Weiber geht 
die Chose nicht“ aus der Czárdás-
fürstin, dass sich das begeisternd 
mitklatschende Publikum als eine 
von zwei Zugaben wünschte - und 
mit diesem Ohrwurm nach Hause 
verabschiedet wurde.    –dag-

Opus Arte war der Meinung: „Ganz 
ohne Weiber geht die Chose nicht“ 

„Von Kopf bis Fuß auf Liebe einge-
stellt“ waren die drei Sänger (mit 
Frack, Zylinder und Lackschuhen) 
sowie die neun Sängerinnen (nicht 
minder festlich gekleidet in glitzern-
den Ensembles und einer Fliege um 
den Hals) von Opus-Arte-Opera. 
Mit dem Titelsong aus dem Musical 

„Hello Dolly“ begannen sie die Me-
nü-Revue in drei Gängen und drei 
Akten. An vier Abenden begeister-
ten sie jeweils ca. 70 Gäste im  Saal 
des Ristorante Rossini in Eggeberg. 
Reiner Beinghaus, Countertenor 
und Leiter des Chors, versprach den 
Gästen: „Es wird etwas ruhig, etwas 



Tag der offenen Tür
im Marienheim

Am Samstag, den 25.03.2023 von 
11.00h -16.00h lädt das Marien-
heim alle INteressierten zu einem 
Tag der offen Tür in die Tagespfle-
ge ein. In der Schulstrasse 18 in 
Halle werden Informationen zu 
der Finanzierung der Tagespflege 
vermittelt. Zudem stellt das Team 

der Tagespflege einige der Be-
treuungsangebote vor. Um 15.00 
Uhr wird der Männergesangverein 
aus Hörste mit Chorleiter Chris-
tian Schumacher den musikali-
schen Rahmen geben.  Für das 
leibliche Wohl ist natürlich ebenso 
gesorgt.

Kinonachmittag zeigt
„Willkommen bei den Sch’tis“ 

Am 7. März findet wieder ein Ki-
nonachmittag im Bürgerzentrum 
Remise statt. Gezeigt wird der 
französische Film „Willkommen bei 
den Sch’tis“ aus dem Jahr 2008. 
Der Film handelt vom Postbeamten 
Philippe Abrams, der in die nördli-
che Provinz strafversetzt wird, wo 
es kalt und regnerisch ist und die 
Bewohner den dort üblichen Dia-
lekt sprechen. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten entdeckt Philippe 
jedoch den Charme von Land und 

Leuten und findet echte Freunde. 
Der Kinonachmittag findet in Ko-
operation mit dem Seniorenbeirat 
statt und beginnt um 15 Uhr. Ab 
14.30 Uhr gibt es bereits Kaffee und 
Kuchen. Der Eintritt beträgt 6 Euro. 
Eine Anmeldung ist erwünscht, aber 
auch spontane Gäste sind willkom-
men. Die Anmeldung erfolgt über 
das Kreisfamilienzentrum/Mehrge-
nerationenhaus: Tel: 05201 183 210; 
oder E-Mail: Kreisfamilienzentrum@
hallewestfalen.de

Liebevoll handgemacht –
zum Wohle der Kinder

Nach der langen Coronapause ha-
ben sich der Elternbeirat und die 
Belegschaft etwas Tolles einfallen 
lassen. Ab dem 06.03.2023 (so lan-
ge der Vorrat reicht) findet der erste 
Osterbasar der Kita statt. Angebo-
ten werden ausschließlich handge-
machte Geschenk- und Dekoartikel 
rund um Ostern. Die Materialien 
wurden von Eltern, Großeltern, Fa-
milienangehörigen oder ortsansäs-
sigen Unternehmen gespendet und 
in liebevoller Bastelarbeit in groß-
artige Lieblingsstücke verwandelt. 

Liebevoll handgemacht – zum Wohle der Kinder, das ist das Motto des Osterba-
sars der AWO Kindertagesstätte Halle Gartnisch

Das gemeinsame Basteln sorgt vor 
allem für Vorfreude auf Ostern, son-
dern fördert auch den Zusammen-
halt unter den Eltern. Eingeladen 
sind alle in der Zeit von montags bis 
freitags 07.30 - 16.00 Uhr in und vor 
der Einrichtung nach Herzenslust 
zu stöbern. Beschenken Sie Ihre 
Lieblingsmenschen und machen 
damit den Kindern der Einrichtung 
eine Freude. Der Erlös geht zu 100 
% an den Förderverein und kann 
damit direkt für die Kinder investiert 
werden. 



Tausche Bauchfett
gegen Muskulatur

Bei SALUTO läuft seit Januar das 
Projekt „Abnehmen mit dem Welt-
meister“, bei dem die Teilnehmer 
dreimal wöchentlich gezieltes Kraft- 
und Ausdauertraining absolvieren 
sowie ihre Ernährung umstellen. 
Zum „Bergfest“ sind schon tolle 
Erfolge zu verzeichnen. Im Ver-
gleich zur Eingangsuntersuchung 
haben viele TeilnehmerInnen bereits 
Körperfett reduzieren können und 
Muskulatur aufgebaut. Dies ist be-
sonders wichtig, damit man später 
nicht dem bekannten Jojo-Effekt 
zum Opfer fällt, sondern nachhaltig 
abnehmen kann. Nicht nur bei der 
Körperkompositionsanalyse (InBo-
dy) sind positive Effekte festzustel-
len, sondern auch das Körpergefühl 
hat sich verbessert. „Ich hatte lange 
Zeit Probleme auf Grund meiner 
Arthrose in der Halswirbelsäule, 
diese Beschwerden sind spürbar 
weniger geworden.“, freut sich eine 
Teilnehmerin. Auch im Alltag spürt 
sie den Kraftzuwachs: Gartenarbeit 
oder Tätigkeiten im Haushalt fallen 
ihr viel leichter und sie fühlt sich 
einfach fitter. „Bei mir ist der Bau-
chumfang nach den ersten 4 Wo-
chen bereits um 5cm geschrumpft!“ 
berichtet eine andere Teilnehmerin 
begeistert. „Super ist auch, dass 

In munterer Runde arbeiten die Teil-
nehmerInnen des Abnehm-Projekts 
gemeinsam an Ihren Zielen. Hier zu 
sehen beim gezielten Krafttraining im 
„eGym“ Zirkel

man sich gegenseitig motivieren 
kann, so macht das Training di-
rekt mehr Spaß.“ Die Motivation 
ist spürbar - mit einem Strahlen im 
Gesicht kommt Cornelia S. in den 
Trainingsraum. „Das Training hier ist 
für mich wie eine Auszeit. Man kann 
sich ganz auf sich selbst konzent-
rieren, zuhause hingegen kommt 
immer irgendetwas dazwischen: die 
Wäsche, der Garten - was auch im-
mer!“ Bis zum Projektende sind es 
noch weitere 4 Wochen, doch für 
viele TeilnehmerInnen ist schon klar: 
das war erst der Anfang. Nun, da 
der Stein ins Rollen gebracht wur-
de, sollen Bewegung und gesunde 
Ernährung langfristig in den Alltag 
integriert werden

Fröhlicher Karnevals-Kehraus
beschließt Session

Am Aschermittwoch endet allerorts 
die Karnevals-Session – nicht so in 
Künsebeck – da geht es am Sams-
tag danach noch einmal richtig hoch 
her. Seitdem feiern die Künsker Je-
cken jedes Jahr an diesem Termin – 
ausgenommen in den beiden Coro-
na-Jahren – ausgelassen das Ende 
der Karnevals-Session im immer 
gut gefüllten Saal des Landgast-

hofs Jäckel in der Dürkoppstraße 
8. In diesem Jahr fiel der Termin auf 
den 25. Februar und lockte gut 150 
gut gelaunte Gäste an. Befreunde-
te Karnevalsvereine aus der Region 
und karnevalsbegeisterte Damen 
und Herren erlebten ein vielfälti-
ges, fast vierstündiges Bühnenpro-
gramm mit allem, was das fröhli-
che, karnevalistische Herz begehrt. 
Die ‚Maschimäuse’ der Tanzgarde 
Neunkirchen stimmten mit flotten 
Choreographien auf einen fröhli-

chen Abend ein. Mindestens ge-
nauso flott tanzten anschließend die 
drei Herren der ‚Crazy Show’ durch 
die Welt einschlägiger Schlager 
und Hits vergangener Zeiten – nicht 
ohne sie textlich ein wenig aufzu-
peppen und im entsprechenden 
Outfit gestalterisch zu untermalen. 

„Im Wagen vor mir fährt ein schönes Mädchen’ ….in der CrazyShow tanzten sich 
drei Herren humor- und schwungvoll durch einschlägige Schlager und Hits aus 
alten Zeiten

Herrlich amüsant und schwungvoll. 
Die ‚Harte Hertha’ brachte für die 
Künsebecker Jecken ‚wahre’ Ge-
schichten aus dem Leben und aus 
ihrer Ehe mit Ambrosius mit, wäh-
rend ‚Mike, der Bademeister’ von 
seinen sieben Sünden sang und mit 
Karnevalist Klaus um ein Bier wet-
tete, dass dieser keine Polonaise 
auf die Beine stellen könne. Weit 
gefehlt: sogar zwei Züge mit bunt 
gekleideten Jecken zogen zwischen 
den Tischreihen entlang, fröhlich 
singend: Eins kann mir keiner neh-
men und das ist die pure Lust am 
Leben! Ette und Lilli sorgten danach 

für fließende Lachtränen und einen 
Lachflash. Der Künstler und seine 
Handpuppe nahmen das Publi-
kum aufs Korn – und machten vor 
allem mit ‚Patrick’ ihre Späße. Ein 
kurzweiliger Auftritt, der vor allem 
von der Improvisation des Künstlers 
lebte. Letzter Auftritt des Abends 
war dem Motto der diesjährigen 
Session gewidmet ‚Den Ballermann, 
ja kennt jeder Jeck, auf Malle und in 
Halle-Künsebeck.“ Sängerin Nancy 
Franck brachte einschlägige Bal-
lermannlieder mit und die Jecken 
zum feiern. Danach durfte noch so 
fleißig getanzt werden: DJ Thomas 
Venten legte Karnevalslieder und 
Partysongs auf. Mit einem dreifa-
chen ‚Künske Helau’ verabschie-
dete sich die Karnevalsgesellschaft 
Künsebeck schließlich von ihren 
Gästen und von der Karnevalsses-
sion 22/23 – auf ein Wiedersehen im 
November 2023. –sig-

Mike, der Bademeister sang von sei-
nen sieben Sünden

Wieder dabei: eine kleine Besetzung 
der MaschiMäuse mit einer flotten 
Choreographie 

Heidi brachten sie gleich im Doppel-
pack mit



Frühlingsbasar am
25. März 23 beim DRK

Am Samstag, dem 25.03.2023 ver-
anstaltet das Kreativ-Team rund um 
Maike Rosenberg einen Frühlings-
basar in den Räumlichkeiten des 
DRK, Bismarckstr. 1 in Halle/Westf.
Von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr kann 
in Ruhe gestöbert werden. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen.
Die Besucher erwartet ein Sortiment 
aus praktischen, nützlichen und 

dekorativen Ideen rund um Ostern 
und dem Frühling. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen kann 
man die Seele baumeln lassen oder
bei einem kleinen Blumen-Work-
shop mitmachen. Für die Kinder gibt 
es einen Maltisch für Osterdeko. 
Das  Kreativ-Team vom DRK hofft 
auf viele Besucher und wünscht al-
len bis dahin eine gute Zeit.

Kreissparkasse Halle
spendet Physikbaukästen

Die Schülerinnen und Schüler der 
10. und 11. Klasse des Kreisgymna-
siums Halle haben Grund zur Freu-
de. Von nun an können sie im Phy-
sikunterricht Experimente zu den 
Themen Dynamik und Bewegung 
durchführen – möglich gemacht hat 
das eine Spende der Kreissparkas-
se Halle und des Schulvereins. Am 
Montagmorgen überreichte Hen-
ning Bauer, Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse, gemeinsam 
mit Catherine Kisker-Aßner vom 
Schulverein des Kreisgymnasiums, 
Schulleiter Markus Spindler und 
Physiklehrer Thorben Becker die 
Baukästen. Insgesamt acht Stück 
erhält die Schule; so können die 
Schülerinnen und Schüler in Grup-
pen gemeinsam experimentieren. 
Laut Becker können durch den Ein-
satz der Kästen rund 20 Versuche 
im Unterricht durchgeführt werden: 
„Durch die Anschaffung der Bau-
kästen decken wir 75 Prozent aller 
Experimente im Physikunterricht ab. 
Gleichförmige Bewegungen, freier 
Fall, Newtonsche Gesetze – die Ex-
perimente sind vielfältig und span-
nend.“ Ergänzend zu den Lernkäs-
ten spendeten die Kreissparkasse 
und der Schulverein zusätzlich acht 

Physiklehrer Thorben Becker (3. v.l.) und stellvertretende Schulleiterin Irene Wip-
permann (rechts) freuen sich gemeinsam mit ihren Schülern (v.l.n.r.) Tobias Mülot, 
Wim Weymann, Justus Henke und Paul Zelaskowski über die neuen Physikbau-
kästen, überreicht vom Vorstandsvorsitzenden der Kreissparkasse Halle Henning 
Bauer, Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg sowie Catherine Kisker-Aßner vom 
Schulverein des Kreisgymnasiums

digitale Messgeräte, die auch in den 
übrigen Sekundarstufen zum Ein-
satz kommen werden. Dank dieser 
können die Ergebnisse der durch-
geführten Experimente ausgewertet 
und digital auf dem PC gespeichert 
werden. Vorstandsvorsitzender 
Henning Bauer freut in dem Fall be-
sonders die Förderung der Digitali-
sierung: „Durch unsere Spende wird 
neben dem Physikverständnis auch 
das digitale Lernen der Schülerinnen 
und Schüler gefördert. Es ist schön, 
dass wir damit aktiv zur Digitalisie-
rung in unseren Schulen beitragen 
können.“ Die Spende der Physik-
baukästen und Messgeräte erfolgt 
im Rahmen der seit 2008 bestehen-
den Kooperation mit dem Kreisgym-
nasium Halle. Neben der Finanzie-
rung von Schulprojekten gehören 
dazu auch Maßnahmen zur berufli-
chen Orientierung, Praktikumsplät-
ze und Bewerbungstrainings. Die 
Kooperation ist ein Gewinn für beide 
Seiten: Das Kreisgymnasium kann 
Projekte umsetzen, die sonst nicht 
oder nur schwer finanzierbar wären 
und die Kreissparkasse hat in der 
Schule eine Kooperationspartnerin, 
die bei Spenden nachhaltig für das 
Allgemeinwohl eingesetzt werden.





Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423-
6924 o. 0171-6182529 , www.
gebaeudereinigungversmold.de

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

Biokiste bequem ins Haus 
geliefert: von Biohof-Mobil Meyer 
zu Theenhausen.Saisonales 
Obst und Gemüse, vorrangig 
regional und frisch bis vor Ihre 
Tür. Dazu Eier, Brot, Kartoffeln 
u. a. individuell in unserem Shop 
bestellen.Während der Anlieferung 
brauchen Sie nicht zu Hause sein.
Unverbindlich Schnupperkiste 
testen: Tel. 05204-890155, www.
biohofmobil.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Ihr Urlaub 2023:
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Kfm. Angestellte, 57, sucht 2 ZKB 
mit Balkon oder Terrasse. Ich freue 
mich auf Ihren Anruf unter 0151/548 
51071.

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Strohfreier Pferdemist zum 
Abholen. Tel. 0171-850 6789

„Suche weibl. Mitreisende für eine 
8-tägige Reise (ab dem 02.09.2023) 
in die Masuren im Nordosten Polens 
mit „Rad & Schiff Masuren _ MS 
Classic Lady“ (Preise etc. siehe 
Internet). Bei Interesse bitte bei mir 
(weibl. 70 J.) melden unter:
0152/70861237

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Geräumige Wohnung mit Balkon 
und großem Garten: Aki1014 in 
Halle (Westf.) OT Bokel, 130 m² 
WF, Bj 1953, Energietr. Gas/2021, 
Energieausweis wird derzeit erstellt, 
KM 700Euro + 30Euro Garage + 
500Euro NK. Anfragen bitte an 
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Schauen Sie sich unsere aktuellen 
Immobilienangebote in Ihrer 
Nachbarschaft an: www.am-
kirchplatz-immobilien.de | Sollten 
Sie gerade nicht auf der Suche sein, 
sondern eine Verkaufsberatung 
wünschen, kontaktieren Sie uns 
gerne unter 05201-6619220 oder 
info@am-kirchplatz-immobilien.de

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 
Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

DIES UND DAS

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Ein Rucksack voller
Selbstsicherheit

 Für Mädchen im Alter von 6-12 
Jahren findet am 6. März, im Rah-
men der diesjährigen FrauenKul-
turWochen, ein Intensivkurs für 
Selbstbehauptung von 14.30 bis 
17.30 Uhr am Alten Markt 5 in Halle 
(Westf.) statt. Die Mädchen lernen 
in dem Kurs, wie sie sich gegen ei-
nen körperlich überlegenen Gegner 
effektiv zur Wehr setzen können. 
Wie sie im besten Fall gar nicht in 
eine bedrohliche Situation geraten 

und wie sie mit drei simplen Tricks 
ihr Selbstbewusstsein stärken. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 25 Euro. 
Eine Anmeldung ist bei der vhs 
Ravensberg möglich unter: Tel. 
05201/8109-0, post@vhs-ravens-
berg.de, Kursnummer: 231-60040. 
Weitere Informationen können auf 
Homepage der Stadt Halle (Westf.) 
unter: www.hallewestfalen.de/frau-
enkulturwochen2023 gefunden 
werden.

© AdobeStock-Serjeey Nivens

• Craniosacrale Osteopathie
• FDM - Faszien-Distorsions-Modell
• Hypnose, Hypnosetherapie
• Phytotherapie + Mykotherapie
• Psychosomatische Energetik

Seit über 10 Jahren in Halle



einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen un-
seren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Remise. Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung 
von Menschen, die auf natürlichem Weg, 
also ohne Operation, abnehmen wol-
len. Info‘s unter: „WhatsApp“ +49 1577 
0313942 „Email“ shg-mit-genuss-abneh-
men@web.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616
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City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.
Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  
Übernachtung mit Frühstück.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 

Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.

info@hallerwillem.net



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Ochsenschwanz Suppe
wie bei Oma

Eine würzige und sehr schmackhaf-
te Alternative zur Gulasch Suppe, 
die leider etwas in Vergessenheit 
geraten ist.

Zutaten ca. 2 Personen:
200g Ochsenschwanz

1 Zwiebel
1 Karotte

1 Staudenselleriestange
1 Kleines Stück Knollensellerie

1Kleines Stück Porree
1 EL Tomatenmark

1 TL Zucker
2 Lorbeerblätter

2 Pimentkörner(angedrückt)
2 Wacholderbeeren (angedrückt)

1 Knoblauchzehe
3 Zweige Thymian
2 Gewürznelken

1 kleine Hand voll schwarzer Pfef-
ferkörner

30ml Portwein trocken
30ml Madeira (spanischer Likör-

wein)
400ml Rinderboullion

Salz und Pfeffer

Butterschmalz
Zwei EL Sahne

Ochsenschwanz in 2-3 cm große 
Stücke schneiden. Das gesam-
te Gemüse schälen und jeweils in 
kleine Stücke schneiden. Butter-
schmalz in einer Pfanne erhitzen. 
Ochsenschwanz scharf anbraten. 
Aus der Pfanne in den Suppentopf 
geben. Gemüse in der Pfanne bra-
ten, bis die Zutaten leicht gebräunt 
sind. Tomatenmark mit dem Gemü-
se anschwitzen. Die Gewürze (Lor-
beerblatt, Thymian, Pfefferkörner, 
Piment, Wacholderbeeren, Kno-
blauchzehe, Nelken) in ein Teeei 
geben. Den Suppentopf mit dem 
Gemüse und dem Ochsenschwanz 
mit Wasser anfüllen, das Gewürz-
teeei einhängen und die Boullion 
hinzufügen. Das ganze 3-4 Stunden 
leise köcheln. Das Gemüse und das 
ausgekochte Fleisch abfiltern. Vom 
fleischigsten Stück Fleisch ablösen 
und grob hacken. Teeei entfernen. 
Madeira und Portwein hinzufügen 
und mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Etwas köcheln lassen. Mehl in 
einem kleinen Glas Wasser lösen. 
Langsam zur kochenden Suppe 
hinzugeben, bis sie sämig ist. Dann 
etwas Sahne hinzugeben. Das zer-
hackte Fleisch wieder in die Suppe 
geben, etwas köcheln lassen und 
servieren.
Guten Appetit!
Euer Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Grüne fordern Aufwandsent-
schädigung für Feuerwehrleute

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen Halle Westf. setzt sich für eine 
Aufwandsentschädigung für alle 
aktiven Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr ein. Veronika Karpf er-
läutert den Antrag: „Die Ehrenamtli-
chen leisten einen enorm wichtigen 
Beitrag für die Sicherheit aller Bür-
gerinnen und Bürger und verdienen 
daher eine angemessene Anerken-
nung.“ Derzeit erhalten lediglich der 
Leiter der Feuerwehr, die Löschzug-
führer, der Jugendfeuerwehrwart 
und deren Stellvertreter eine Auf-
wandsentschädigung. Dabei fallen 
auch für Nicht-Funktionsträger Auf-
wände im Zusammenhang mit dem 
Ehrenamt an, wie beispielsweise die 
Anfahrt mit Privat-PKWs zur Feuer-
wache. Es gibt bereits Aufwands-
entschädigungssatzungen für alle 
aktiven Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr in anderen Städten und 
Gemeinden. Die Fraktion schlägt 
vor, sowohl monatliche Pauschalen 
als auch anlassbezogene Entschä-
digungen pro Einsatz zu prüfen. 
Zusätzlich könnte die Vergabe von 
Prämien für den erfolgreichen Ab-

Bündnis 90/Die Grünen Halle Westf. fordern Aufwandsentschädigung für alle ak-
tiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr (V. L.) Hasan Akpinar, Jochen Stop-
penbrink und Veronika Krapf

schluss der Atemschutzgeräteträ-
gerausbildung in Betracht gezogen 
werden. Die Verwaltung wird ge-
beten, die verschiedenen Modelle 
zu prüfen und Gespräche mit dem 
Leiter der Feuerwehr zu führen. Die 
Funktionsträger sind am nächsten 
an den Bedürfnissen ihrer Mitglieder 
und können am besten einschätzen, 
wie das Ehrenamt gesichert werden
kann. Hasan Akpinar, zweiter stell-
vertretender Bürgermeister und 
ehemaliges Mitglied der Werk-
feuerwehr von Torrington sowie 
Gründungsmitglied des Löschzugs 
Künsebeck, unterstützt den Antrag. 
„Der Antrag spricht den Ehrenamt-
lichen aus dem Herzen. Es ist eine
wichtige Wertschätzung für die Feu-
erwehrmänner und -frauen, die im 
Einsatz ihr Leben riskieren“, sagt er.
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen Halle Westf. hofft, dass der 
Antrag auf Zustimmung stößt und 
die Verwaltung sowie die anderen 
Fraktionen im Rat sich für eine an-
gemessene Anerkennung der eh-
renamtlichen Feuerwehrmitglieder 
einsetzen.

231-22000 - Schriftkunst, Hand-
lettering und Schmuckkalligrafie, 
Samstag, 11.03.2023  - Sonntag, 
12.03.2023 von jeweils 10 – 15 Uhr, 
Ort: Halle, vhs im Bahnhof

231-58025 - Imkerei, Theorie- und 
Praxiskurs, Datum: 07.03.23, Uhr-
zeit: 18:30 – 20:45 Uhr, Bürgerzen-
trum Remise

231-51005 - Die Kunst der Resi-
lienz, Elastisch und stark durch 
Stress und Krisen gehen, in Koope-
ration mit den Gleichstellungsstel-

len der Städte Halle und Werther, 
Datum: 13.03.2023, Uhrzeit: 18:30 
– 20:00 Uhr, Bürgerzentrum Remise

231-51050 - „Wie kommt der Wolf 
in die Stimme?“, Fortbildung für Le-
sepatinnen und Lesepaten, Datum: 
18.03.23, Uhrzeit: 15:00 – 18:00 
Uhr, Vhs Ravensberg

231-54050 - Update-Party, Datum: 
18.03.23, Uhrzeit: 10:00 – 18:00 
Uhr, Vhs im Bahnhof

231-57090 - Erfolgreich anlegen 
und investieren, Datum: 25.03.23, 
Uhrzeit: 10:00 – 17:00 Uhr, Vhs im 
Bahnhof

VHS Kurse im Frühling 2023, das 
vhs-Programm 01-2023 ist Online und 
als Pdf auf www.vhs-ravensberg.de 
und als gedrucktes Heft erhältlich

Musikschule Halle –
Tag der offenen Tür

Mitte Februar lud die Musikschule 
Halle e.V. zum Tag der offenen Tür 
ein, bei dem die Möglichkeit be-
stand, Instrumente auszuprobieren, 
Lehrer kennen zu lernen und aus-
führliche Informationen zu bekom-
men. Die ersten Besucher waren 
hauptsächlich Kinder aus den Sing- 
und Spielgruppen der Musikschu-
le, die in den Kindergärten und im 
Martin-Luther-Haus stattfinden. Aus 
diesen Gruppen kannten sie schon 
Klanginstrumente und  die Lehrer, 
die diese Gruppen leiten. Nun hatten 
sie aber die Gelegenheit, die Instru-
mente Blockflöte, Querflöte, Klavier, 
Cello, Geige, Klarinette, Saxophon, 
Trompete und Schlagzeug kennen 
zu lernen. Nach einer Begrüßung 

durch Birgit Schröter verteilten sich 
die Musiklehrer auf die vielen Unter-
richtsräume am Klingenhagen und 
innerhalb kürzester Zeit verwandelte 
sich die Musikschule in einen mu-
sikalischen Experimentierbereich. 
Mit viel Freude und ganz mutig pro-
bierten Kinder im Vorschulalter die 
ungewohnten Instrumente aus. Die 
Eltern beobachteten gespannt ihre 
Kinder und deren Reaktionen, ehe 
sie die Möglichkeit nutzten, sich 
näher zum Unterricht und deren 
Kosten zu informieren. „Auf zwei 
Dinge sind wir richtig stolz“, sagte 

Der kleine Demid probierte bei Gitar-
renlehrer Philipp Mußgnug ob eine Gi-
tarre wohl zu ihm passen könnte

Birgit Schröter, „wir haben unse-
re Beiträge nicht erhöht und in der 
Corona-Zeit wurde durchgehend 
unterrichtet!“  Hier stiegen die Mu-
siklehrer auf virtuellen Unterricht um 
und in der Sparte Kunst, die in der 
Musikschule ebenfalls unterrichtet 
wird, wurde von der Kunstpädago-
gin Klaudia Defort-Meya Material 
verteilt und die Projekte anhand von 
Videos erklärt. Die Musikschule ist 
sehr gut vernetzt mit der Stadt Halle 
und weil sie wirklich jedem Kind das 
Erlernen eines Instruments ermögli-
chen will, ist auch vergünstigter Un-
terricht mit dem Stadtpass und dem 
Bildungsscheck möglich. Zudem ist 
die Musikschule auch eng verzahnt 
mit der Johanniskantorei und dem 
Kirchenmusikdirektor Friedemann 
Engelbert, der sich freut Kinder, Tee-
nies und Jugendliche in seinen Chö-
ren zu begrüßen. Das neue Musik-
schuljahr startet am 1. März 2023, 
ein Einstieg in den Musikunterricht 
ist aber – bei freien Plätzen – ganz-
jährig möglich. Informationen erhal-
ten Sie zu den Bürozeiten Mo 10.30 
Uhr bis 12 Uhr und Do von 16.30 
Uhr bis 18.00 Uhr sowie per Mail un-
ter musikschulehalle@web.de 

Frau Lim zeigt der sehr interessierten 
und aufgeschlossenen Elli, wie man die 
ersten Töne aus einer Blockflöte lockt



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 02. April 2023
Anzeigenschluss ist am 24. März 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/

Schulprojekte

Freies Seminarprogramm

Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
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Eine informative Kaffeebar für alle – 
die „RepairBar“ im Martin-Luther-Haus

Ein Platz für alle soll sie sein, die 
RepairBar im Haller Martin-Luther-
Haus. Ein kostenfreier Nachmittag, 
der im Zeichen von Gemeinschaft 
stehen soll und dabei auch noch 
viele nützliche und informative 
Dinge beinhaltet. Beim Treffen im 
Februar war das verbindende Ele-
ment „Kleidung“ – hier gab es drei 
Informationsstationen und eine Do 
it yourself-Nähecke, bei der Fra-
gen zu eigenen Näharbeiten von 
Rita Leone beantwortet oder Klei-
dungsstücke zum sofortigen Ändern 
abgegeben werden konnten. Das 
Elektronik-Repairteam war vertreten 
und überall waren Gäste zu sehen, 
meist in interessante Gespräche mit 
den Aktiven an den Stationen ver-
tieft. Ingrid Rademacher informierte 
über „Eine Jeans erzählt“, über al-
ternative Waschmethoden und über 
Upcycling von Textilien. Bei Beatrix 
Eulenstein und Renate Kindermann 
ging es um „Fast Fashion“ – war-
um wird so viel Kleidung produziert, 
wieviel Wasser wird dafür verbraucht 
und viele andere Fragen rund um 
die Produktion von Kleidung. Dazu 
gab es ein spannendes Quiz und 
viele Informationen zu Tausch- und 
Second Hand-Möglichkeiten. Bei 
Elke Schulte-Fründt konnte man 
gestrickte und gehäkelte, wiederver-

Ingrid Rademacher (v. l.), Beatrix Eulenstein, Renate Kindermann und Elke Schul-
te-Fründt widmeten sich an drei verschiedenen Stationen den verschiedenen 
Problemen und Lösungen rund um das Thema Textilien und Kleidung. 

wendbare  Putz- und Spüllappen der 
Gruppe „Flinke Nadel“ aus Brockha-
gen, gemacht aus reinem neuen und 
gebrauchtem Baumwollgarn günstig 
erwerben. Verbindendes Element 
war der große und gut genutzte 
Cafe-Bereich. Sofas luden zum Sit-
zen und Klönen ein, ein Buffet mit 
selbstgemachten Kleinigkeiten und 
frischem Kaffee lud zum Genießen 
ein. Viele Gespräche wurden hier 
in guter Stimmung geführt, egal ob 
man sich schon kannte oder gerade 
zum ersten Mal getroffen hatte. Für 
Kinder war die Bühne reserviert. Sie 
konnten dort nach Herzenslust spie-
len und toben und am Basteltisch 
wurde unter der Anleitung von Marie 
Hempelmann und Jana Bleimund 
gemalt und gebastelt – und die El-
tern konnten sich in Ruhe umschau-
en oder das Cafe besuchen. Die 
nächsten Termine für die RepairBar 
sind der 11. März und der 13. Mai, 
jeweils von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus in Halle. Die 
Themen können sich jeweils leicht 
ändern, beim nächsten Mal steht 
aber nochmals „Kleidung“ im Fokus. 
Die Elektronik- und Nähecke sind bei 
jeder Veranstaltung mit dabei. Nach 
den Sommerferien geht’s weiter, In-
fos gibt es dann unter www.kirche-
halle.de –sge-

Start UP HR Crew startet durch

Lieferengpässe, Ressourcenknapp-
heit, leere Regale – Begriffe, die 
mittlerweile den privaten wie beruf-
lichen Alltag bestimmen. Eine Res-
source wird dabei immer mehr zum 
zentralen Faktor: die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen in den Unter-
nehmen. Denn auch hier herrscht 
seit Jahren Knappheit. Doch wie 
sollen kleine und mittelständische 
Unternehmen sich gegen die gro-
ßen Player behaupten? „HR as a 
service“ damit hat sich Silke Jena 
mit ihrem Startup - der HR Crew 
-  2020 selbständig gemacht und 
damit den Nerv der Zeit getroffen. 
Mit ihrem Team aus HR Spezialis-
ten bietet sie nämlich genau das für 
Unternehmen an: eine externe Per-
sonalabteilung. Der Service reicht 
dabei von klassischem Recruiting 
über administrative Personalauf-
gaben bis hin zur Entwicklung von 
nachhaltigen Personalstrategien. 
Dabei werden die Kunden nicht 
nur beraten, sondern die HR Crew 
unterstützt auch tatkräftig bei der 
Umsetzung: das kann auf Wunsch 
vor Ort im Unternehmen sein oder 
je nach anfallenden Aufgaben von 
zu Hause aus. „Wir wollen uns ganz 
klar von der klassischen Personal-
dienstleistung abgrenzen, schnell 
mal eine Stelle besetzen ist nicht 
unser Ziel. Wir wollen unsere Kun-
den langfristig unterstützen die 

(v.l.) Silke, Madita, Carolin - auf dem Bild fehlen Katharina, Anne und Julia. 
(Foto: Katrin Biller) 

richtigen Mitarbeiter zu finden und 
diese auch ans Unternehmen zu 
binden“, erklärt Geschäftsführerin 
Silke Jena das innovative Konzept.  
„Der Arbeitsmarkt hat sich sehr 
gewandelt. Konnte früher die Per-
sonalarbeit von der Sekretärin 
nebenbei erledigt werden, ist für 
diese Arbeit heute sehr viel fach-
liches Know-how notwendig. Alle 
Mitarbeiterinnen bei der HR Crew 
verfügen neben einem abgeschlos-
senen Studium auch über die ent-
sprechende Berufserfahrung. Wir 
bringen also sehr viel fachliches 
Wissen für unsere Kunden mit. 
Mittlerweile hat die HR Crew einen 
festen Kundenstamm aus Unter-
nehmen unterschiedlicher Bran-

chen, denen sie bei allen Fragen 
rund ums Personalwesen zur Seite 
steht. Das Team ist auf 5 Mitarbei-
tende gewachsen und wird sich 
auch in diesem Jahr noch vergrö-
ßern. Deshalb ist die HR Crew nun 
seit dem letzten Jahr auch in eige-
nen, größeren Büroräumlichkeiten 
in der Dammstraße 20 in Werther 
zu finden. 



Immobilie beleihen im Alter –
Sichere das, worin Du lebst!

In den eigenen vier Wänden blei-
ben, TRÄUME verwirklichen, für 
die nächste Generation das Haus 
erhalten oder die Pflege bezahlen 
– das sind Ziele, die mit einer Alli-
anz BestAger Finanzierung erreicht 
werden können. Die Finanzierung 
ist für Personen ab 60 Jahren kon-
zipiert bei zweckfreier Verwendung 
des Darlehensbetrags. So kann das 
Geld auch für das tägliche Leben 
eingesetzt werden. Das Beste ist: 
Sie bleiben alleinige/r Eigentümer 
Ihrer Immobilie! „Es handelt sich 
bei der BestAger Finanzierung um 
ein Immobiliendarlehen der Allianz, 
das ab einem Alter von 60 Jahren 
auf eine selbstgenutzte und lasten-
freie Immobilie aufgenommen wer-
den kann. Eine maximale Altersbe-
schränkung gibt es dabei nicht“, 
erklärt die Allianz Vertreterin Daniela 
Rupprecht. Eigentümer profitieren 
von künftigen Wertsteigerungen und 
können Haus oder Wohnung an die 
nächste Generation weitergeben. 
Mit dem Kapital aus dem Darlehen 
kann man sein Lebensumfeld ange-
nehmer gestalten und es besteht die 
Möglichkeit dies in eine Zusatzrente 
oder eine Pflegevorsorge zu inves-
tieren. Rückzahlung: Die Immobilie 
kann bis zu 40% des Marktwerts 
beliehen und über den Darlehensbe-
trag zweckfrei verfügt werden. Vor-
aussetzung ist ein Einkommen aus 
dem zumindest die Zinsen monat-
lich bezahlt werden können. Die Fi-
nanzierung muss nicht zu Lebzeiten 
zurückgeführt werden. „Im Erbfall 

haben die Hinterbliebenen die Wahl, 
ob sie die Finanzierung selbst wei-
terführen oder den Kredit ablösen 
zum Beispiel aus dem Erlös durch 
Verkauf. Zum Schutz vor möglicher-
weise steigenden Zinsen bietet die 
Allianz lange Zinsbindungszeiten bis 
zu 20, 30 oder 40 Jahre. Das schafft 
Planungssicherheit“, sagt die Allianz 
Vertreterin Daniela Rupprecht. Mo-
dernisierung: „Darüber hinaus kann 
es sich auch lohnen, in Renovie-
rungs- und Modernisierungsmaß-

nahmen sowie in die energetische 
Sanierung zu investieren. Wärme-
dämmung, eine neue Heizung oder 
eine Solaranlage können dazu bei-
tragen den CO2-Ausstoß und die 
Energiekosten zu verringern“, in-
formiert Allianz Vertreterin Daniela 
Rupprecht. Solche Investition stei-
gern den Wert der Immobilie, sen-
ken die Energiekosten, tragen zum 
Klimaschutz bei und ermöglichen 
ein angenehmeres Leben in den ei-
genen vier Wänden.

Osterfeuer:
Beantragung ab sofort möglich

Osterfeuer können ab sofort schrift-
lich bis spätestens zum 24. März 2023 
im Haller Rathaus beantragt werden. 
Die Genehmigung eines Osterfeu-
ers ist gebührenpflichtig und kostet 
nach der Verwaltungsgebührensat-
zung der Stadt Halle (Westf.) derzeit 
51,00 Euro. Mit dem ausgefüllten 
Antrag ist ein Lageplan vorzulegen, 
der den Verbrennungsort auf dem 
jeweiligen Grundstück kennzeichnet. 
Die Genehmigung über die Durch-
führung des Osterfeuers wird den 
Antragsteller*innen schriftlich erteilt. 
Anträge, die nach der vorgenannten 
Frist eingehen, können nicht berück-
sichtigt werden. Im Rahmen von 
Osterfeuern darf nur unbehandeltes 
Holz, Baum- oder Strauchschnitt ver-

wendet werden. Das Verbrennen von 
beschichtetem/behandeltem Holz 
oder sonstigen Abfällen ist verboten. 
Es darf insgesamt nicht mehr als 100 
m³ Brennmaterial verbrannt werden. 
Das Abbrennen des Osterfeuers ist 
ständig unter Aufsicht zu halten. Das 
Brennmaterial darf frühestens 14 
Tage vor der Veranstaltung zusam-
mengetragen werden. Aus Gründen 
des Tierschutzes ist das Brennma-
terial umzuschichten, sofern es nicht 
erst maximal zwei Tage vor dem An-
zünden aufgeschichtet wird. Der An-
trag und ein Informationsschreiben 
mit weiteren Vorschriften sind bei der 
Abfallberatung, Tel. 183-137 oder ja-
nine.thannhaeuser@hallewestfalen.
de erhältlich. 

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Schwimmverein lädt zur
Mitgliederversammlung ein

Am Dienstag, dem 14. März 2023, 
um 19:30 Uhr findet die jährli-
che Mitgliederversammlung vom 
Schwimmverein Halle (Westf.) im 
DRK-Haus (Bismarckstr. 1 in 33790 
Halle) statt, zu der wir  herzlich ein-
laden. 2023 ist ein ganz besonderes 
Jahr für unseren Verein, denn wir 
feiern unser 75. Jubiläum. Gemein-
sam mit unseren Mitgliedern haben 
wir 75 Jahre Vereinsgeschichte 
geschrieben: Eine Zeit voller Ge-
schichte(n), lebhafter Erinnerungen 
sowie kleinen und großen Erlebnis-
sen. Für die Jubiläumsplanungen 

hat sich bereits im letzten Jahr ein 
kleines Organisationsteam zusam-
mengefunden. Im Rahmen der 
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung wird es einen kleinen Ausblick 
auf die Planungen und Veranstal-
tungen für dieses Jahr geben. Wie 
gewohnt, werden wir auch das ver-
gangene Jahr Revue passieren las-
sen – sowohl aus gesellschaftlicher 
als auch aus sportlicher Sicht. Auch 
die Jugendwarte stellen zum ersten 
Mal ihren Jahresrückblick auf der 
Mitgliederversammlung vor. Zudem 
werden wir langjährige Mitglieder 
ehren und Neuwahlen im Vorstand 
sowie im Ehrenrat und Kassenprü-
feramt durchführen. Sowohl für den 
Vorsitz als auch für die Geschäfts-
führung, die sportliche Leitung und 
Beisitzer stehen Neuwahlen an. Des 
Weiteren möchten wir Änderungen 
in unserer Satzung vornehmen. Die 
Vorschläge des Vorstands diesbe-
züglich sind in der Tagesordnung 
vermerkt. Diese findet man auf der 
Webseite.

Leuchten! Ohne Verzagtheit ...

.... so lädt der Pfarrbezirk zu einem 
besonderen Konzert. Das bekannte 
Schlagerduo Marc und Loreen ist 
wieder da! Mit einem Lichtkonzert 
im Gemeindehaus Künsebeck. Die 
Interessengemeinschaft Künsebe-
cker Bürger (IGKB) und der Pfarr-
bezirk Künsebeck haben sich für für 
eine ganz besondere Veranstaltung 
in der Fastenzeit zusammenge-
schlossen. Die in der Vergangenheit  
bereits bestens erprobte Zusam-
menarbeit von IGKB und Pfarrbezirk 
fußt nicht nur auf knowhow sondern 
der großen Freude beim Ausrich-
ten von Veranstaltungen und dem 
Engagement zahlreicher ehrenamt-

licher Helfer*Innen. Mit dem wohl 
bekanntesten Schlagerduo aus 
dem Altkreis, bekannt als Marc und 
Loreenc laden sie zum christlichen 
Liedernachmittag. Das Programm 
„Wer auf Gott vertraut“ des Schla-
gerduos gibt musikalisch Hoffnung 
in unsicheren Zeiten, in denen der 
Glaube durch Pandemie und immer 
noch anhaltenden Krieg in der Uk-
raine hart geprüft wird. Dabei brin-
gen die beiden, früher als Duo Ma-
libu bekannten Borgholzhausener,  
Lieder wie „Gottes guter Segen, 
„You raise me up“ oder „Vater un-
ser“ in beschwingtem Gewand dem 
Publikum nahe.   

Müll Monat

Eine leere Flasche oder eine alte Tüte 
Weingummi, Dinge wie diese fliegen 
zu Hauf in die Natur. Manchmal un-
bedacht weggeworfen, manchmal 
versehentlich weggeflogen aber 
auch manchmal mutwillig entsorgt. 
Und dies dann meist leider im gro-
ßen Stil. So liegen an der Kreisstraße 
in Künsebeck oft ganze Müllsäcke, 
am Hilterweg werden Wohnungsein-
richtungen entsorgt oder der alltägli-
che Abfall landet im Straßengraben. 
Neben der diesjährigen Müllsamme-
laktion in Künsebeck am 18. Märt 
ruft die IGKB wieder zu einer be-
sonderen Aktion auf: Wer findet den 
kuriosesten Müll. Und dies nicht nur 
am 18.3., sondern die ersten bei-
den März Wochen lang. So haben 
alle die Chance, die nicht am 18. 
beim gemeinsamen Sammeln und 
Mittagessen dabei sein zu können, 
auf tolle Preise. Seit 2022 sammeln 
viele Künsker schon im Rahmen der 

Müllpatenschaften der Stadt Halle 
regelmäßig an den Straßenrändern 
und auf öffentlichen Plätzen. Wer 
mithilft und eine Kuriosität entdeckt 
wird belohnt. In der Vergangenheit 
stießen die Sammler auf Farbeimer, 
Autoreifen, Anziehsachen und sogar 
eine komplette Küchenausstattung! 
Dabei sein und mit sammeln lohnt 
sich versprechen die Organisatoren 
der IGKB. Der extravagante Müll 
kann per whats app oder Email beim 
IGKB Vorstand eingereicht werden. 
Unter 0163 6912269 oder freddy-
hegemann[at]gmx.de – eine Jury 
entscheidet. Wer noch Säcke und 
Handschuhe braucht melde sich 
ebenfalls gerne beim Vorstand. Ge-
meinsam gesammelt wird am 18. 
März ab 10 Uhr, Treffpunkt: Gemein-
dehaus Künsebeck, im Anschluss 
wartet ein gemeinsames Mittages-
sen auf die Helfer*innen. Mehr Infos 
wie gewohnt auf kuenske.de
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Planspiel Börse der
Kreissparkasse Halle Westfalen

Die turbulente 40. Runde des Plan-
spiels Börse stand ganz unter dem 
Eindruck der Energiekrise, des 
Krieges gegen die Ukraine und der 
hohen Inflation. Auch in der Jubilä-
umsausgabe konnten sich alle Teil-
nehmenden über 17 Wochen lang 
in klassischen und nachhaltigen 
Anlagestrategien üben und dabei 
grundlegendes Börsenwissen ge-
winnen. Aus dem Geschäftsgebiet 
der Kreissparkasse Halle beteilig-
ten sich vom 4. Oktober 2022 bis 

Die Siegerteams des Planspiels Börse 2022 und ihre betreuenden Lehrerinnen 
freuen sich mit Julia Holdack von der Kreissparkasse Halle (rechts) über ihre 
Preise.

zum 31. Januar 2023 insgesamt 
176 Schülerinnen und Schüler in 
65 Teams allgemein- und berufsbil-
dender Schulen aus Borgholzhau-
sen, Halle, Steinhagen und Werther. 
Auch Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Auszubildende der Kreissparkas-
se spielten außer Konkurrenz mit. 
Gestern wurden im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung die Preise 
übergeben. In der Depotgesamt-
wertung des Schüler:innenwettbe-
werbs der Kreissparkasse siegte 

das Team „Lakaka“ vom Kreisgym-
nasium Halle. Während der Spielzeit 
steigerten die beiden Schüler ihr 
fiktives Startkapital von 50.000 Euro 
auf 57.120,29 Euro. Knapp dahinter 
ins Ziel gelangte die Spielgruppe 
„Die Aktienbros“ des Ev. Gymna-
siums Werther. Mit einem Depot-
gesamtwert von 56.838,17 Euro 
sicherte es sich Platz 2. „Daxfuchs“ 
(Realschule Steinhagen) folgt auf 
dem dritten Rang mit einem Kon-
tostand zum Spielende in Höhe 
von 55.817,37 Euro. Auch nach-
haltige Geldanlagen stehen beim 
Planspiel Börse seit vielen Jahren 
hoch im Kurs. In der Nachhaltig-
keitsbewertung werden speziell 
die Erträge mit als nachhaltig ein-
gestuften Wertpapieren gewertet. 
Hier sicherte sich eine Spielgrup-
pe des Steinhagener Gymnasiums 
den 1. Platz: „Abrakadabra“ erziel-
te einen Nachhaltigkeitsertrag von 
2.844,17 Euro. Nur wenige Euros 
Abstand hat das Team „Probleme-
SindNurDornigeChancen“ – es folgt 
auf Platz 2 mit 2.835,71Euro. Den 3. 
Platz belegen „Gomme Trading“ mit 
1.679,14 Euro. Beide Teams kom-
men vom Ev. Gymnasium Werther. 
Die Grundidee des Planspiels Börse 
ist spielerisch Finanzwissen aufzu-
bauen. Wie im realen Wirtschafts-
leben analysieren die Teilnehmen-
den dabei Nachrichten aus Politik, 
Wirtschaft und Unternehmen. Sie 
beobachten die Wertpapierkurse, 
setzen sich mit den Chancen und 
Risiken auseinander und treffen Ent-

scheidungen über Anlagestrategien. 
Deutschlands größtes Börsenspiel 
ist seit vielen Jahren ein fester Bau-
stein im Bildungsangebot der Kreis-
sparkasse. Julia Holdack, Presse-
sprecherin bei der Kreissparkasse 
Halle: „Wir freuen uns sehr über das 
hohe Engagement der Teilnehmen-
den. Als Sparkasse ist es uns ein 
zentrales Anliegen, die finanzielle 
Bildung der jungen Generation in un-
serem Geschäftsgebiet zu fördern, 
damit diese in Zukunft eigene Fi-
nanzentscheidungen fundiert treffen 
kann.“ Insgesamt beteiligten sich in 
diesem Jahr rund 95.500 Schülerin-
nen und Schüler, Studierende, Azu-
bis und junge Erwachsene am Plan-
spiel Börse. Deutschlandweit setzte 
sich im Schüler:innenwettbewerb 
das Team „Mexico“ aus Langen 
mit einem Depotgesamtwert von 
71.274,07 Euro gegen die Konkur-
renz durch. Im bundesweiten Nach-
haltigkeitsranking siegte „Geld-
SpieltKeineRolex“ aus Frankfurt mit 
einem entsprechenden Ertrag von 
18.958,98 Euro. Die Teilnehmenden 
setzten vor allem auf die Aktien von 
Amazon, Tesla, Apple, Adidas und 
Microsoft. Insgesamt schlossen sie 
rund 1,2 Millionen virtuelle Aufträge 
mit einem Gesamtumsatz von fast 
4 Milliarden Euro ab. Neben Teams 
aus Deutschland waren auch Teil-
nehmende aus Frankreich, Italien 
und Luxemburg sowie aus Latein-
amerika, Albanien und Vietnam da-
bei. Weitere Informationen gibt es 
auf www.planspiel-boerse.de



„Die craniosacrale
Therapie ….

… ist eine sanfte, jedoch intensi-
ve und tiefgehende Körperarbeit,“ 
erklärt Petra Janssen. Die Haller 
Heilpraktikerin bietet ihre unter-
schiedlichen naturheilpraktischen 
Behandlungen in ihrer Praxis in 
der Albert-Schweitzer-Straße 6 an. 
Dazu gehört auch die craniosacra-
le Therapie, die sich in der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts aus der 
Osteopathie entwickelte. Sie basiert 
auf dem craniosacralen Rhythmus, 
der sich im feinen Pulsieren der Ge-
hirn- und Rückenmarksflüssigkeit 
zeigt. „Dieser pulsierende Rhyth-
mus überträgt sich über das Bin-
degewebe auf den ganzen Körper,“ 
erläutert Petra Janssen weiter. „Or-
gane haben z.B. einen für sie spezi-
ellen Rhythmus und eine eigene Be-
wegung, die spürbar ist und sich bei 
einer Erkrankung des Organs even-
tuell verändert.“ Spannungszustän-
de und veränderte Beweglichkeit 
werden für den Behandler während 
der craniosacralen Therapie fühl-
bar. Dabei sind die Faszien enorm 
wichtig, denn sie ziehen sich durch 
den ganzen Körper und verbinden 
alle Strukturen miteinander. Alle 
Nerven, Gefäße, Muskeln, Körper-
höhlen sowie das Gehirn, Rücken-
mark und die Organe werden von 

Die Haller Heilpraktikerin Petra Janssen bietet in ihrer Naturheilpraxis an der Al-
bert-Schweitzer-Straße unterschiedliche naturheilpraktische Behandlungen an – 
u.a. die craniosacrale Therapie

Faszien umhüllt, die so die Grenze 
zu benachbarten Strukturen bilden. 
Im Fasziengewebe befinden sich 
Zellen zur Immunabwehr, Zellen zur 
Eigenregeneration, Schmerzrezep-
toren, Proteine zur Wundheilung 
und Blutgerinnung sowie Wasser 
und Stoffe zur Ernährung der Zel-
len. Faszien sorgen sowohl für die 
Begrenzung als auch für die Beweg-
lichkeit. Petra Janssen empfiehlt 
eine craniosacrale Therapie z.B. 
bei Störungen des zentralen Ner-
vensystems (wie MS, Morbus Par-
kinson, Apoplex, Neuralgien), bei 
Schmerzzuständen (wie Migräne, 
Neuralgien, Bandscheibenvorfall), 
bei Muskelverspannungen und Ge-
lenkbeschwerden, bei Tinitus und 
Schwindel, bei Schlaflosigkeit und 
bei der Behandlung von Traumata 
(Schleudertraume, Geburtstrau-
ma, Unfälle). Außerdem wendet die 
Heilpraktikerin die craniosacrale 
Therapie zur Stärkung des Immun-
systems, zur Stressreduktion und 
Erhöhung der Belastbarkeit sowie 
in der Schwangerschaft, für die Ge-
burt und auch bei Kinderwunsch an. 
Petra Janssen ist unter der Telefon-
nummer 05201 – 15 69 920 zu er-
reichen oder auch per mail an info@
heilpraxis-janssen.de. –sig-

Ostereier-Mal-Aktion
für eine bunte Rosenstraße

Die UWG Halle lädt auch in die-
sem Jahr wieder zu einer Osterei-
er-Mal-Aktion ein. „Wir möchten 
unsere Rosenstraße wieder mit 
bunten Ostereiern oder ähnli-
chen, österlichen Dekorationen 
schmücken“, sagt Scarlett Mantei, 
UWG-Mitglied und Geschäftsfrau in 
der Rosenstraße. Bereits zum vier-
ten Mal startet die Haller Partei die-
se Aktion, die im ersten Lockdown 
2020 ihren Ursprung fand. „Weil 
Corona anfing und wir alle zu Hau-
se weggesperrt waren“, beschreibt 
Karin Kozlowski die Zeit vor zwei 
Jahren, die so mit dem Gestalten 
der Ostereier glückliche Momente 
in dieser unglücklichen Situation 
bescherte. Fleißig wurde ausge-
pustet, gemalt, geklebt gebastelt 
und schließlich die Bäume in der 
Rosenstraße mit den kleinen Oster-
kunstwerken dekoriert. Das machte 
so viel Freude, dass die Aktion in 

Karin Kozlowski und Scarlett Mantei und Stefan möchten kreative Haller dafür 
begeistern, auch in diesem Jahr für die Rosenstraße wieder Ostereier zu bemalen 
oder Osterschmuck zu basteln

den letzten Jahren ebenso erfolg-
reich wiederholt wurde und auch in 
2023 wieder stattfinden wird. „Wir 
bitten um kreative Unterstützung“, 
möchten Scarlett Mantei und Karin 
Kozlowski im Namen der UWG alle 
kleinen und großen, Menschen da-
für begeistern, sich auch in diesem 
Jahr künstlerisch zu betätigen und 
Ostereier oder Osterschmuck an-
zufertigen. Die Werke können bis 
zum 28. März im Tee und Kaffee 
Paradies in der Rosenstraße 16 bei 
Scarlett Mantei abgegeben werden, 
damit pünktlich vor dem Osterfest 
alles geschmückt werden kann. Bis 
zum 1. April sollen alle Osterdeko-
rationen hängen. Als Dankeschön 
für die Arbeit und den Einsatz gibt 
es für die kreativen Teilnehmer na-
türlich auch kleine Preise zu gewin-
nen. Nach dem Osterfest können 
die Werke dann wieder abgeholt 
werden.  –sig-



Die Haller SPD macht sich für den Erhalt der Kreissparkasse Halle
als eigenständige Einrichtung stark

Die Diskussion um eine mögliche 
Fusion der Kreissparkasse Halle mit 
der Kreissparkasse Wiedenbrück 
erregt die Gemüter hier vor Ort und 
stößt in weiten Teilen der Bevölke-
rung und heimischen Wirtschaft auf 
Unverständnis. So auch bei der hei-
mischen SPD, die befürchtet, dass 
die Kreissparkasse Halle mit, der 
im Vergleich zum möglichen Part-
ner geringeren Bilanzsumme, ihre 
eigenständige Rolle einer ortsnahen 
Versorgung verliert. Gemeinsam mit 
Vertreter:innen der SPD-Ortsvereine 
aus Borgholzhausen, Werther und 
Steinhagen wendet sich die Haller 
SPD gegen eine Fusion der beiden 
Sparkassen. Marion Weike, Frak-
tionsvorsitzende im Gütersloher 

Kreistag, unterstützt die Haller SPD: 
„Sparkassen in öffentlicher Träger-
schaft haben den Auftrag, kunden-
nahe Finanzdienstleistungen für alle 
Bürgerinnen und Bürger ortsnah 
anzubieten. Sie sind keine börsen-
orientierten Großbanken, sondern 
sollen durch die öffentlich-recht-
liche Rechtsstellung und die Ge-
währsträgerschaft der kommunalen 
Gebietskörperschaften eine Grund-
versorgung der Bevölkerung mit Fi-
nanzdienstleistungen sicherstellen.“ 
Und Jörg Witteborg, Vorsitzender 
der SPD-Ortsvereins, ergänzt: „Für 
die heimische Wirtschaft, Handel 
und Handwerk ist die Kreissparkas-
se Halle von immenser Bedeutung. 
Gerade in wirtschaftlich ungewissen 

Zeiten und Krisensituationen ist ein 
ortsnahes Bankangebot mit eige-
ner Entscheidungskompetenz und 
Solidität ein wichtiger Stützpfeiler 
für wirtschaftlicher Kontinuität und 
Sicherheit im regionalen Raum. Die 
Zuordnung zu einem wirtschaftlich 
starken und kundenorientierten Fi-
nanzdienstleister mit Filialen vor Ort 
bei einer unmittelbaren kommunalen 
Kontrolle halten wir für einen ausge-
sprochen großen Vorteil, der nicht 
ohne Not aufs Spiel gesetzt werden 
darf. Gerade die Sparkassen in der 
Größenordnung der Kreissparkas-

se Halle (Westf.) verfügen über eine 
ausreichende wirtschaftliche Stärke 
und gewährleisten kundenorientier-
te ortsnahe Serviceangebote. Durch 
ihr qualifiziertes Personal und dank 
ihrer effizienten Struktur sind sie 
wirtschaftlich solide und gleichzei-
tig ortsnah aufgestellt. Das gilt es zu 
erhalten“ Eine Neuorganisation der 
Sparkassen im Kreis Gütersloh kann 
nach Auffassung der Haller SPD nur 
in einem breiten, gesellschaftlichen 
und politischen Konsens nach einem 
intensiven und offenen demokrati-
schen Diskussionsprozess erfolgen.



RE MODENA IGP -Original ACETO Balsamico di Modena
Spitzenqualitäten mit einem tollen Preis-/Leistungsverhältnis

„Als wir im Sommer 2019 unser 
Aceto-Sortiment aus dem Hause 
Re Modena auf insgesamt 7 Ge-
schmacksvarianten aufgestockt 
haben, waren wir von den Produk-
ten überzeugt – hätten aber nicht 
gedacht, dass die Produkte so 
„einschlagen“ werden“ betrachtet 
Dieter Büsselberg vom Wein- und 
Spezialitäten Import- und Handels-

haus wine & spirits, dass mit einem 
Lagerverkauf in der Alten Lederfa-
brik in Halle ansässig ist, rückbli-
ckend seine Entscheidung zur Sor-
timentsausweitung. „Heute kann ich 
sagen: die Entscheidung, die ich in 
2019, anlässlich der Tuttofood in 
Mailand (der wichtigsten Messe für 
italienische Lebensmittel), getroffen 
habe, war absolut richtig! So wie ich 

damals von der Qualität und dem 
Preis-/Leistungsverhältnis der Pro-
dukte begeistert war, spiegelt es 
sich auch bei unseren Kunden wi-
der“, berichtet Büsselberg.  „Nicht 
nur die Optik der Flaschen, sondern 
insbesondere die Qualität der Aceti 
überzeugen unsere Kundschaft. So 
haben wir viele begeisterte Stamm-
kunden nicht nur aus dem Kreis 
Gütersloh, sondern die Aceto-Fans 
kommen aus ganz Ostwestfalen 
extra in die Lederfabrik. Wir belie-
fern, neben etlichen Fachhändlern 
im gesamten Bundesgebiet, auch 
Privatkunden im norddeutschen 
Raum, die über Besuche der Al-
ten Lederfabrik zu den Top-Events 
„Frühlingserwachen“ und „Unikat“ 
auf uns gestoßen sind. Die „Mund 
zu Mund“-Propaganda hat dann in 
Norddeutschland wohl funktioniert, 
denn die Bestellungen häufen sich, 
obwohl wir kein klassisches Ver-
sand-Unternehmen sind und ohne 
dass wir in irgendwelcher Form 
dort Werbung betreiben“, erzählt 
er weiter. „Übrigens: am 22. und 
23. April findet das nächste Früh-
lingserwachen statt. Ein Besuch in 
der Alten Lederfabrik lohnt sich auf 
jeden Fall“, betont Büsselberg und 
lacht. „Wir freuen uns schon auf die 
vielen Besucher aus ganz OWL und 
Niedersachsen, die die besondere 
Atmosphäre der Fabrik als Künst-
ler-Domizil lieben und schätzen“ 
so Büsselberg weiter. „Für uns ist 
ganz wichtig, dass die Qualitäten 
stimmen“, betont der Italien-Exper-
te. „Die Inhaber des privat geführ-
ten Unternehmens RE MODENA 
garantieren dafür, dass die Qualität 
über Allem steht. Die Basis aller 
Aceti aus dem Hause sind Trauben 
aus den Lambrusco- und Trebbia-
no-Trauben, die ausschließlich aus 
den eigenen Weinbergen der Fami-
lie stammen. Die Aceti werden mit-
tels Einsatz moderner Technologien 
und Einhaltung der Traditionen nach 

altem Familienrezept hergestellt. 
Es werden weder Farbstoffe noch 
Verdickungsmittel eingesetzt. Die 
Dickflüssigkeit der Ware entsteht 
ausschließlich auf natürliche Weise 
durch den hohen Mostanteil. Quali-
tät, die man bereits beim ersten Ver-
kosten schmecken kann“., erklärt 
Dieter Büsselberg. Und Verkosten 
sollte man – dass ist dem Fach-
mann ganz wichtig! „Daher können 
alle Aceti bei uns probiert werden“, 
weist er darauf hin. Folgende Ge-
schmacksrichtungen sind im Ace-
ti-Angebot von wine & spirits aus 
dem Hause Re Modena zu finden: 
neben dem Klassiker ACETO Bal-
samico IGP (dickflüssig, cremig mit 
einer schokoladigen Note), gibt es 
folgende Geschmacksvarianten zu 
genießen:  Bianco, Apfel, Himbeere, 
Feige, Zitrusfrüchte, Trüffel. Ganz 
wichtig für Büsselberg: selbstver-
ständlich Alles mit natürlichen Zu-
taten und nicht auf Aromen-Basis! 
Die Aceto-Spezialitäten sowie viele 
weitere Weine, Öle und italienische 
Süßwaren-Spezialitäten können im 
Lagerverkauf von wine & spirits zu 
sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Selbstverständlich können 
auch alle Weine und Öle „vor Ort“ 
kostenlos probiert werden. Den 
Wein- und Spezialtäten-Lagerver-
kauf von wine & spirits finden Sie in 
der Alten Lederfabrik in Halle, Allee-
straße 64. Der Lagerverkauf hat frei-
tags von 16:00h  - 20:00h und sams-
tags  von 10:00h – 16:00h geöffnet. 
Neben den normalen Öffnungs-
zeiten finden unterjährig sehr viele 
Veranstaltungen rund um das The-
ma Wein, Kunst und Genuss statt. 
Außerdem bietet  Dieter Büsselberg 
auch die Möglichkeit, individuelle 
Weinproben  zu buchen. Nähere 
Informationen und Anmeldungen 
zum Wein- und Genuss-Newsletter 
können gerne auch per Mail unter 
dieter.buesselberg@wineandspirits.
de angefordert werden. 



Wenn jemand die Vorstellung 
haben sollte, dass ein in der 
IT-Branche erfolgreicher Mana-
ger nur ein rational denkender 
Mensch sei, der sollte dieses 
Vorurteil auf seiner >Festplatte< 
löschen. Klar ist allerdings, dass 
sie in ihrem technischen Busi-
ness von Software, Apps und 
Clouds so technokratisch-struk-
turiert denken müssen. Wer zu-
dem der Ansicht sei, IT-Entwick-
ler sitzen als Start-Up-Freaks in 
hippen Loft-Büros oder in coo-
len Citymetropolen, dem sei ein 
weiteres No entgegengebracht. 
Von daher ist es geradezu eine 
Freude, sich mit dem 52-jährigen 
IT-Unternehmer Sven Ahlers zu 
unterhalten. Gebürtig aus dem 
münsterländischen Rheine über 
Hamm zum Studium der Wirt-
schaftsmathematik nach Dort-
mund gekommen, folgte danach 
die selbstständige IT-Arbeits-
welt mit bis zu 70 Mitarbeitern 
in Münster. In der Stadt, die für 

Lebensqualität und Wohlfühlat-
mosphäre steht. Dies bestreitet 
Sven Ahlers auch nicht, doch 
seiner Ansicht nach lebt er im 
ostwestfälischen Halle mit seiner 
Patchwork-Familie wesentlich 
persönlicher. Vor drei Jahren ist 
er in der Lindenstadt heimisch 
geworden und bezeichnet sich 
heute schon als Fan von Halle. 
„Ich will hier nicht mehr weg. Ich 
kann alles zu Fuß erreichen und 
treffe gleich zweimal am Tag die-
selben Leute“, sagt Sven Ahlers, 
„wie in einem Dorf. Dabei bin 
ich doch hier in einer richtigen 
Stadt.“ Er zählt Annehmlichkei-
ten auf, wie sie so nur von einem 
Außenstehen bemerkt werden. 
„Im Stadion kann ich großartige 
Events erleben und alles ande-
re bietet die Innenstadt. Vom 
Marktkauf über Ärzte bis zu 
Restaurants und sogar ein Kin-
der-Spielplatz ist mittendrin.“

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

KSK Halle (Westf.) würdigt die Jubilare, Aus- und 
Weiterbildungsabsolventen des Jahres 2022

Zu Beginn eines jeden Jahres 
würdigt die Kreissparkasse Halle 
(Westf.) das Engagement von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
im Vorjahr ihre Ausbildung abge-
schlossen oder eine Weiterbildung 
absolviert haben sowie derjenigen, 
die ein 25- oder 40-jähriges Dienst-
jubiläum feiern konnten. Nach zwei 
Jahren konnte die traditionelle Fei-
erstunde endlich wieder in Präsenz 
erfolgen.Der sich anschließende 
gemeinsame Mittagsimbiss gab 
viel Raum für gute Gespräche und 
die Gelegenheit, die individuellen 
Erfolge nochmals Revue passieren 
zu lassen. Der Vorstandsvorsitzen-
de der Kreissparkasse, Henning 

V. l.: Sparkassendirektor Henning Bauer, Frank Pohl (40-jähriges Dienstjubiläum), Dennis Schelletter (Sparkassenfachwirt), 
Imke Wittenbrock (Bankfachwirtin), Thomas Fischer (25-jähriges Dienstjubiläum), Leah Lünse (Ausbildungsabschluss Bank-
kauffrau und Sparkassenfachwirtin), Detlef Voßhans (Immobilienvermittler IHK), Susanne Gödeke (25-jähriges Dienstjubilä-
um), Julian Butt (Master of Business Administration und diplomierter Sparkassenbetriebswirt), Daniela Daube (25-jähriges 
Dienstjubiläum), Andreas Janning (40-jähriges Dienstjubiläum), Matthias Karpf (25-jähriges Dienstjubiläum), Axel Reimers 
(Personalratsvorsitzender), Frank Wernecke (40-jähriges Dienstjubiläum), Monika Karpf (25-jähriges Dienstjubiläum), Sab-
rina Henneke (Ausbildungsleiterin), Maik Hoppe (Personalleiter), Tom Alec Nöcker (Ausbildungsabschluss Bankkaufmann) 
und Sparkassendirektor Daniel Kreuzburg. Nicht auf dem Bild: Marion Alfs (25-jähriges Dienstjubiläum) und Florian Peters 
(Ausbildungsabschluss Fachinformatiker Systemintegration).

Bauer, und das Vorstandsmitglied 
Daniel Kreuzburg dankten den Mit-
arbeitenden in einem Grußwort für 
ihre Treue zum Unternehmen, ihren 
Einsatz im Beruf und für ihr Engage-

ment bei der Aus- und Weiterbil-
dung. Henning Bauer: „Alles Gute 
für die gemeinsame Zukunft. Wir 
freuen uns auf die weitere erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit Ihnen.“

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik
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men aus Eigenmitteln sowie den 
Erlösen aus dem Gewinnsparver-
ein. Seit 2022 ist zudem die neue 
Crowdfunding-Plattform „Viele 
schaffen mehr“ aktiv. „Gemeinnüt-
zige Vereine können auf dem Portal 
ihre Projektideen einstellen und zum 
Spenden aufrufen. Dabei helfen wir 
beim Verwirklichen der Projekte und 
verdoppeln jede Spende ab 5 Euro 
bis zu einem Betrag von 50 Euro 
einmalig pro Unterstützer und bis 
der Spendentopf aufgebraucht ist“, 
freut sich Petra Maschkötter. Mit 
dem Kundenverhalten ändert und 
verbessert sich auch das umfang-
reiche Angebot der Volksbank Halle. 

So ist das Online-Banking über die 
neue VR-Banking App noch schnel-
ler und einfacher zu tätigen. Auch 
das kontaktlose Bezahlen sei immer 
beliebter. Dennoch bliebe die per-
sönliche Nähe zu den Mitgliedern 
und der Kundschaft sehr wichtig 
und das Interesse an Beratungsge-
sprächen und qualifizierter Finanz-
beratung sei ungebremst. „Unsere 
Kundinnen und Kunden profitieren 
von unserer Erfahrung und nehmen 
unsere Hilfe bei wichtigen finanziel-
len Entscheidungen sehr gerne in 
Anspruch,“ weiß Petra Maschköt-
ter. „Wir stehen mit passgenauen 
Lösungen bereit, um unsere Privat- 
und Firmenkunden zu unterstützen 
und kümmern uns konsequent um 
den wirtschaftlichen Erfolg unserer 
Volksbank Halle“ so Dennis Blo-
meyer weiter. „Wir packen Heraus-
forderungen professionell an und 
können auf Veränderungen schnell 
reagieren“, ergänzt Harald Herkströ-
ter. Auch die aktuelle Filialstruktur 
sei optimal: „Wir sind in Halle, Bor-
gholzhausen, Werther und Dissen 
fest verwurzelt und planen keine 
Standort-Schließungen“, versichert 
der Vorstand. Im Geschäftsjahr 
2022 konnten zudem Potenziale zur 
Effizienz- und Ertragssteigerung ge-
nutzt werden. So verbesserte sich 
die Cost-Income-Ratio – das Ver-
hältnis von Aufwand und Ertrag – im 
Vergleich zu 2021 von 63,5 Prozent 
auf 62,1 Prozent. Der Bilanzgewinn 
von ca. 1 Mio. Euro blieb 2022 auf 
dem Niveau der Vorjahre. Gute Aus-
sichten für die Zukunft, auch wenn 
die Rahmenbedingungen weiterhin 
anspruchsvoll blieben. „Wir gehen 
unseren Weg konsequent weiter, 
so wie wir es die letzten Jahre auch 
getan haben,“ verspricht Harald 
Herkströter. „Morgen kann kom-
men!“ –HW-

„Wir gehen unseren Weg
konsequent weiter“

Inflation, Ukrainekrieg, Zinswende, 
Lieferengpässe, Energiekrise, Bör-
senjahr der         Extreme – trotz der 
erschwerten wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sei die Volksbank 
Halle/Westf. eG seiner Kundschaft 
und seinen Mitgliedern weiterhin ein 
starker und verlässlicher Finanzie-
rungspartner, betonen Vorstands-
vorsitzender Harald Herkströter und 
Vorstand Dennis Blomeyer. „Wir sind 
mit dem Verlauf des zurückliegen-
den Geschäftsjahres zufrieden. „Er-
neut haben wir alle Herausforderun-
gen gut gemeistert und sind in allen 
wichtigen Bereichen gewachsen.“ 
So stieg im Geschäftsjahr 2022 die 
Bilanzsumme um 2,4 Prozent auf 
einen neuen Rekordwert von 702,0 
Mio. Euro. Das betreute Kunden-
volumen wuchs sogar um 5,7 Pro-
zent auf 1,6 Milliarden Euro. „Motor 
und Herzstück der Volksbank Halle 
ist das Kreditgeschäft, das um 7,3 
Prozent auf 537,6 Mio. Euro anzog“, 
nennt Dennis Blomeyer die Zahlen. 
So konnten neue Kredite insgesamt 
in Höhe von 154,0 Mio. Euro an Pri-
vatkunden und an die heimische 
Wirtschaft vergeben und - neben 
dem bilanziellen Kreditgeschäft - 
weitere 64,9 Mio. Euro Darlehen an 
genossenschaftliche Verbundpart-

Harald Herkströter, Petra Maschkötter und Dennis Blomeyer (v.l.) blicken auf ein 
erfolgreiches vergangenes Geschäftsjahr und zuversichtlich in die Zukunft – als 
starker Partner für Privat- und Gewerbekunden

ner vermittelt werden; im Vergleich 
zum Vorjahr ein Verlust von 21 %, 
was der Zinserhöhung geschuldet 
sei. Dafür steige das Interesse bei 
Immobilienbesitzern für energeti-
sche Sanierungen. Die 229 geführ-
ten Unternehmerdialoge und 2.459 
Beratungsgespräche verdeutlichen 
außerdem den engen, intensiven 
Austausch mit den Firmenkunden 
der Volksbank, die in diesem Be-
reich auch eine hohe Neukunden-
gewinnung verzeichnen kann. Im 
Sommer letzten Jahres wurden die 
Verwahrentgelte abgeschafft und 
wieder vermehrt Anlagegespräche 
geführt, die sich in einem Wachstum 
der Kundeneinlagen um 2,0 Prozent 
auf 463,1 Mio. Euro widerspiegeln. 
„Hinter uns liegt ein turbulentes 
Börsenjahr mit weltweiten Verlus-
ten sowohl an den Aktien- als auch 
an den Anleihemärkten“, berichtet 
Dennis Blomeyer. Auch in schwieri-
gen Börsenzeiten sei die Volksbank 
für ihre Anleger als Ratgeber da – 
bei einem Wertpapierbestand von 
Privat- und Firmenkunden der Bank 
zum Bilanzstichtag vom 31.12.2022 
bei ca. 187 Mio. Euro ein sicherlich 
gutes Gefühl für die Anleger. Alter-
nativ in Betongold zu investieren 
bleibt nach wie vor attraktiv, sodass 

die Nachfrage an Immobilien weiter-
hin größer ist als das Angebot. „Das 
Interesse an Mehrfamilienhäusern 
und Gewerbeimmobilien als Kapi-
talanlagen ist weiterhin ungebro-
chen“, berichtet Harald Herkströter. 
So vermittelte die Tochtergesell-
schaft IVB Immobilien GmbH im 
Geschäftsjahr 2022 46 Immobilien 
mit einem Verkaufsvolumen von ca. 
11,5 Mio. Euro. Zum 31. Dezember 
letzten Jahres zählten 26.066 Kon-
toinhaber zur Volksbankkundschaft, 
14.639 sind gleichzeitig Mitglied. 
Das Geschäftsguthaben wuchs um 
2,6 Mio. Euro auf 18,1 Mio. Euro an. 
Dabei wird der große Kundenstamm 

von insgesamt 117 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern betreut.  „Wir sind 
in den vergangenen Jahren stark 
gewachsen. Unser Ziel für 2022 
war es daher, unser bestehendes 
Volksbank-Team zu stärken und in 
Personal zu investieren“, erklärt Ha-
rald Herkströter die personelle Er-
weiterung. Zwei neue Filme sind die 
Antwort auf die Frage: „Wie stärken 
wir die Arbeitnehmer-Marke?“ „Die 
Arbeitnehmer haben hohe Erwar-
tungen,“ weiß Petra Maschkötter, 
Leiterin Marketing und Unterneh-
menskommunikation. Mit den bei-
den Videos sollen nun neue Auszu-
bildende und Mitarbeiter akquiriert 
werden. Offene Stellen werden u.a. 
auf der Internetseite kommuniziert. 
Neben der Verantwortung für die 
Mitarbeitenden und die Kundschaft 
setzt sich die Volksbank Halle auch 
für die Region und ihre Menschen 
ein. So wurden 2022 Projekte aus 
Bildung, Kultur, Sport, Umwelt und 
Freizeit in Höhe von rund 55.000 
Euro unterstützt. Die Gelder stam-



Grundschule Gartnisch feierte
„Gesund und munter“ ihr Schulfest

Was in aller Welt ist ‚Double Under‘, 
‚Criss Cross‘ oder ‚X-Motion‘? Elif, 
Julia, Marie und Elmedina von den 
„Skipping Hearts“ konnten Licht ins 
Dunkle bringen. „Das sind verschie-
dene Techniken beim Seilspringen. 
Wir haben drei Tage geübt und kön-

nen nun fast alle, das ist gar nicht so 
leicht!“, sagten sie nicht ohne Stolz. 
Die Schülerinnen der Grundschule 
Gartnisch hatten sich diese Katego-
rie bei den Projekttagen zum Thema 
„Gesund und munter“ ausgewählt. 
Seilspringen bedeute Bewegung 
und das sei gut für die Gesundheit, 
führten sie weiter aus. Geleitet wur-
de dieses Seilsprungprojekt u. a. 
von Schulleiterin Kristina Niemeyer. 
Sie begrüßte die Kinder und Eltern 
nach Abschluss der Projekttage 
im Rahmen eines Schulfestes. Das 
Thema sei nach Corona entstanden. 
„Wir wollten die Motivation bei den 
Kindern wecken. Sie sollten Spaß 
haben und lernen, wie es ihnen gut 
gehen kann, um unbeschadet durch 
die nächste Zeit kommen.“ Jede 
Projektgruppe bestand aus 10-12 
Kindern, die aus dem Angebot aus-
wählen konnten. Dabei arbeiteten 
jeweils die 1. und 2. Klassen ge-
meinsam sowie die 3. und 4. Jeder 
Tag habe allen Beteiligten viel Freu-
de bereitet. So erschallte ein lautes 
‚Jaaaaa‘ auf die Frage, ob es nicht 
immer solche Projekte geben solle. 
Nach der Ansprache konnten die 
Besucher in den Klassenräumen 
kleine vorbereitete Ausstellungen 
bewundern, Spielangebote und Mit-
machaktionen wahrnehmen. Was 
für eine Vielfalt! Wie stellen sich die 

Fadenspiele: Jamon aus der 4a (l.) zeigt Jonathan, wie ein Hexenbesen entsteht – 
auch für Erwachsene faszinierend

Kinder ihren Wunschschulhof vor? 
An vier Modellen wurde sichtbar, 
dass unbedingt Rutschen, Kletter-
gerüste, Möglichkeiten zum chillen 

und kleine Pools dazugehören. In 
der Spiele-Erfinder-Werkstatt wur-
den neuartige Spiele vorgestellt, die 
nun ausprobiert werden konnten. 

Elif, Julia, Elmedina und Fabian von 
den „Skipping Hearts“ zeigten ver-
schiedene Seilspring-Techniken 

Stolz zeigt der 9-jährige Miki auf das 
Modell des Wunschschulhofes, den er 
mitgestaltet hat

Aber auch Knobel- und Denkspiele 
fanden großen Anklang. Wie man 
aus einem Faden einen Hexenbesen 
entstehen lassen kann, faszinier-
te nicht nur die Jüngeren. Auch die 
Erwachsenen schauten interessiert 
zu. Ein Fühl- und Hörmemory sowie 
ein Barfuß-Parcour luden zum Mit-
machen ein – Groß und Klein nahm 
das Angebot begeistert an. Ein gro-
ßes Thema dieser Zeit: Upcycling. 
Wie aus leeren Milch- und Geträn-
kekartons Gießkannen und lustige 
‚Blumentöpfe‘ mit Kressesamen in 
Form von Häusern wurden, stieß auf 
großes Interesse bei den Besuchern. 
Das Sticken auf keinen Fall „out“ ist, 
bewiesen die zahlreichen hübschen 
Schlüsselbänder und Nadelkis-
sen in einer Ausstellung. Auch hier 
konnte vor Ort ausprobiert werden, 
was man mit Nadel und Faden alles 
machen kann. Nicht nur Körnerkis-
sen in verschiedenen Ausführungen 
als Wolke, Katze, Elch oder Pinguin 
schlossen sich im nächsten Klas-
senraum an, sondern auch die dazu 
passenden Informationen: warum tut 
Wärme gut, wie kann ich mich ent-
spannen? Ein anderer Schwerpunkt 
lag auf dem Finden des Glücks, dem 

man u. a. mit Krafttieren und einem 
Film auf die Spur kam. Gesunde Er-
nährung war ein wichtiges Thema. 
Wo finde ich versteckten Zucker? 
Wie kann ich mein Essen interessan-
ter gestalten, z. B. mit Brotgesich-
tern oder Obsttieren. Wer nach all‘ 
den Angeboten hungrig geworden 
war, konnte sich in der vom Förder-
verein der Schule organisierten Ca-
feteria stärken.   -dag-
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„1723 Leipzig – Halle 2023“ –
300 Jahre Musikgeschichte bei den Haller Bach-Tagen 59b 

Mehr als 2.550 ZuschauerInnen lie-
ßen sich das vielfältige Programm 
der diesjährigen Haller Bach-Tage 
mit hochkarätigen Künstlern nicht 
entgehen. Diese Zahl käme zwar 
noch nicht an die Vor-Corona-Zei-
ten heran, resümierte Friedemann 
Engelbert, aber man sei auf einem 
guten Weg. Große Zufriedenheit 
herrschte bei dem künstlerischen 
Leiter ob der musikalischen Leis-
tungen sowie der Organisation. 
Alles sei perfekt gelaufen. „1723 
Leipzig – Halle 2023“ lautete das 
Thema der Haller Bach-Tage, da 
der Musiker sich 1723 um das Tho-
maskantorat in Leipzig bewarb, also 
vor 300 Jahren. 59b bezieht sich auf 
das im letzten Jahr ausgefallene 59. 
Festival. Auch für 2023 konnte man 
bei den Planungen die Entwicklung 
schlecht einschätzen, das 60. Jubi-
läum soll indes in sicheren Zeiten 
gefeiert werden – so bezeichnete 

Das Ensemble „Urban Strings“ brillierte beim Barockkonzert „Bach und seine Vorbilder“ (v.l.): Georg Kallweit, Leo von Doe-
selaar, Aleke Alpermann, Tabea Höfer

man kurzerhand die diesjährigen 
Bach-Tage als 59b. Gleich zum 
Auftakt gab es mit „NOURUZ“ ei-
nen besonderen Ohrenschmaus in 
der St. Johanniskirche. Der Name 
leitet sich ab vom wichtigsten Fest 
in Kurdistan, ein Fest der Versöh-
nung, Hoffnung, Freude und des 
Neubeginns. Es findet jedes Jahr 
am 21. März statt - dem Geburts-
tag von J. S. Bach. Das mehrfach 
ausgezeichnete Barock-Ensemble 
Musica Alta Ripa aus Hannover trat 
an diesem Abend gemeinsam mit 
zwei kurdischen Ausnahmekünst-
lern auf. Sie stellten Tanzsätze, die 
Bach seinen Orchester-Suiten (BWV 
1066-1069) folgen ließ, kurdischen 
Tänzen gegenüber. Mevan Younes 
arrangierte diese Klangverschmel-
zung und begleitete sie mit seiner 
Buzuq, einer orientalischen Laute. 
Weitere Kompositionen, u. a. das 
namensgebende „Nouruz“, ent-

stammten ebenfalls seiner Feder. 
Hogir Göregen faszinierte mit dem 
Spiel auf besonderen Schlag- und 
Effektinstrumenten wie Trommel 
oder Schellenband - sodass das 
begeisterte Publikum mit Standing 
Ovation die Ausführenden nicht 
ohne Zugabe entließ. Mit SLIXS 
kam eine der weltberühmtesten 
Vokalbands der Gegenwart in den 
Storck-Treffpunkt. Die angekün-
digten Bach-Werke im Programm 
„Quer Bach“ kamen zwar durch die 
Erkrankung ihrer Sängerin etwas 
zu kurz, aber dem Publikum wurde 
ein rundum gelungener Abend be-
schert. Die fünf Ensemblemitglieder 
aus Halle an der Saale entlockten 
ihren Kehlen einen Bandsound, 
der einen fragend zurückließ. Ob 
Eigenkompositionen, Songs von 
Prince oder zwei Goldberg-Variati-
onen von Bach – die Ausführenden 
wussten mehr als zu überzeugen. 

Sie animierten das Publikum zum 
Mitsingen und bei der finalen Zuga-
be tanzte der ganze Saal im Storck-
treff mit.  Alle waren sich einig: Ein 
tolles Erlebnis, diese Band einmal 
live erlebt zu haben! Mit Telemanns 
„Die Tageszeiten“ wurde in der St. 
Johanniskirche ein vollkommen 
anderes Genre bedient. Der 1757 
entstandene Kantatenzyklus schil-
dert in einer Symphonie und vier 
Kantaten (Morgen, Mittag, Abend, 
Nacht) den Tagesablauf vom Erwa-
chen der Natur bis zum Sonnen-
untergang - ein wahrer Hörgenuss. 
Im zweiten Teil des Konzertes kam 
mit der „Messe g-Moll BWV 235“ 
eine der vier Gloria-Kyrie-Messen 
zu Gehör, die Bach neben der be-
rühmten h-Moll-Messe kompo-
nierte. Das Publikum zollte dem 

hohen Niveau der Ausführenden 
– dem Vokalensemble der Johan-
niskantorei, dem Telemannischen 
Collegium Michaelstein sowie den 
Solisten Anna-Sophie Brosig (So-
pran), Pia Buchert (Alt), Wolfgang 
Klose (Tenor) und Julian Redlin 
(Bass) sowie der Gesamtleitung von 
Friedemann Engelbert – Respekt 
und belohnte die Leistung mit lan-
ganhaltendem Applaus und Stan-

Da staunte Julius (2.v.r.) nicht schlecht. 
So viele verschiedene Blockflöten hat-
te er noch nie gesehen. Die Spielleute 
aus dem Mittelalter zeigten sie ihm



ding Ovation. 700 Kinder der Haller 
Grundschulen sowie der 5. Klasse 
des Gymnasiums, begleiteten in 
zwei Aufführungen in der Aula des 
Kreisgymnasiums im Kinderkonzert 
„Julius der Flötenspieler“ den Pro-
tagonisten (Ursula Thelen) bei sei-
ner Reise durch die Jahrhunderte. 

Das Blockflöten-Quartett „Flautan-
do Köln“ nahm den aufgeweckten 
Schüler, der im Bus auf dem Weg 
zum Flötenunterricht eingeschlafen 
war, mit ins Mittelalter, wo er auf ei-
nige Musikanten traf, bei denen er 
verschiedene Blockflöten kennen-
lernte. Besonders die Subbassflöte 
hatte es ihm angetan, war sie doch 
mit zwei Metern größer als er! Im 
Barockzeitalter traf er auf Johann 
Sebastian Bach (Kerstin de Witt) 
und spielte gemeinsam mit ihm 
und dessen zwei Söhnen (Susanne 
Borsch und Susanne Hochscheid) 
eine Fuge des berühmten Kompo-
nisten. Er lernte einen japanischen 
Mönch kennen, der eher medita-
tive Klänge bevorzugte, und eine 
Expertin für Tierstimmen, die diese 
mit Instrumenten imitieren konnte. 
Immer wieder suchte Julius den Di-
alog mit den Kindern im Publikum 
und die waren mit voller Begeiste-
rung dabei. Eine herrlich kurzweilige 
Aufführung! In der Herz-Jesu-Kir-
che wartete mit dem Barockkonzert 
„Bach und seine Vorbilder“ ein wei-
terer Höhepunkt auf die ZuhörerIn-
nen. Das Ensemble „Urban Strings“ 
aus Berlin mit Violinist und Mitgrün-
der des Ensembles Georg Kallweit, 
Tabea Höfer (Violone), Aleke Alper-
mann (Viola) und Leo van Doeselaar 
an der Orgel boten mit Musik von 
Johann Gottlieb Goldberg, Heinrich 
Ignaz Franz von Biber, Johann Pa-

celbel und Johann Sebastian Bach 
ein facettenreiches Programm. 
Friedemann Engelbert war hoch 
erfreut, dass es im dritten Anlauf 
gelungen war, das Ensemble nach 
Halle zu holen. Das begeisterte Pu-
blikum applaudierte so lange, bis 
die erhoffte Zugabe kam - Bibers 
4. Variation der Partita, einer Folge 
von Tänzen. Ein Novum der Haller 
Bach-Tage: Zwei Konzerte und eine 
Lesung innerhalb von drei Stunden 
an drei verschiedenen Orten: ‚Kul-
tur kulinarisch‘ beim „Haller Dreier-
lei“. Begrüßt wurde das Publikum 
in jeder Räumlichkeit rund um das 
Haller Herz mit unterschiedlichen 

Snacks sowie Getränken. Das Ge-
org-Rox-Trio mit dem Namengeber 
am Piano, Hervé Jeanne am Kon-
trabass und den Zuhörern der Haller 
Bach-Tage bekannten Karl Godejo-
hann am Schlagzeug hat sich dem 
Jazz verschrieben. Das Eingangs-
duett der Bach-Kantate „Du wahrer 
Gott und Davids Sohn“ verstanden 
die Musiker als fast swingendes 
Frage- und Antwortspiel. Sie über-
zeugten das Publikum mit weiteren 
Improvisationen in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Passage der 
Kreissparkasse. In der St. Johan-
niskirche wurde das Publikum im 
Anschluss vom jungen Leipziger 
Ensemble „Forbicina“ erwartet. Un-
glaublich, wie einfühlsam Franziska 
Eberhardt (Gesang und Barockgei-
ge), Johanna Oehler (Blockflöte), 
Katharina Görtler (Barockcello und 
Gesang) sowie Christiane Kämper 
am Cembalo die einzelnen Werke 
zu Gehör brachten. Egal ob Tele-
manns Kantate „Lauter Wonne, lau-
ter Freude“ oder Purcells „Rejoice 

in the Lord alway“ - man konnte 
dem Quartett die Empfindungen, 
die mit „LAUDA - Lobgesang“ über-
schrieben waren, abspüren.  Das 
Thema der Bach-Tage wurde nicht 
nur musikalisch, sondern auch mit 
gelesener Literatur wörtlich aufge-
griffen. In der letzten Station - dem 
Bürgerzentrum Remise - rezitierte 
Schauspielerin und Mitglied des 
Vokalensembles „Sjaella“, Feli-
citas Erben, aus „Die Bachs“ von 
Klaus-Rüdiger Mai. Sie ließ das Pu-
blikum Anteil haben an der folgen-
reichen Bewerbung Bachs für das 
Amt des Thomaskantors in Leipzig 
sowie an seinem Entschluss, 1735 
den „Ursprung der musicalischen 
Bachischen Familie“ zu verfassen. 

Gutes zu bewahren und Neues zu 
entwickeln - das macht wohl den 
Erfolg der Haller Bach-Tage aus. 
Mit weiteren klassischen Konzer-
ten, über Festgottesdienste bis hin 
zum Abschlusskonzert mit großer 
Besetzung wurde das Programm 
komplettiert. Erstmals fand ein 
Kurzkonzert für die BesucherInnen 
des Mittagstisches statt. Nach ei-
ner Verschnaufpause wird mit den 
ersten Proben begonnen, denn das 
Datum für die 60. Haller Bach-Tage 
steht fest: vom 26. Januar bis zum 
11. Februar 2024 findet das Klas-
sik-Festival unter dem Motto „We 
call him Handel – Bach very British“ 
statt.                 -dag-

Das Leipziger Ensemble „Forbicina“ 
trat beim „Haller Dreierlei“ in der St. 
Johanniskirche auf

Quer Bach: Achim Westerhoff, Ge-
schäftsführer der Firma Storck, be-
dankte sich für den furiosen A-cap-
pella-Auftritt bei den Mitgliedern der 
Band SLIXS




